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Freistaat vanzia.
g . ^ Ranzig . IS . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Fast ohne jedes«kere Zeichen ging heute die Proklamation der Freiheit der Stadt

vor sich. Das ehemalige Landhaus war mit Flaggen in den
5 <".?Hlger Farben geschmückt, während das Innere des Hauses das
. !" ich? parlamentarische Bild bot . nur mir dem Unterschied , daß an
.^ !er Sitzung des Parlaments behördliche Vertreter und die aus -
. " ^ chen Diplomaten teilweise in Galauniform beiwohnten . Der

Attache Oberst Strutt . der die Geschäfte des Oberkommissars führt ,sofort das Wort zu der Konstituierungsrede . in der er zunächstwrvorhob . des? die Anerkennung der Begründung der freien Stadt
durch den Völkerbund ihm bisher nicht zugegangen sei . Sicher

? erde der Völkerbund umgehend den Schutz der freien Stadt
>

.
' Mg übernehmen und die von diesem Parlament beschlossene Ver -

^ üung gewährleisten , Er danke in seinem und in Towers Namen
das der alliierten Verwaltung bisher erwiesene Entgegenkom -
,^ r sprach auch dem anwesenden Vertreter der polnischen Re ? u-

. >k in Danzig . Ritter von Biesiadecki , für die bisherige erfreuliche
Zusammenarbeit seinen Dank aus . Dann erklärte er : . .Als Soldat
H Soldaten sprechend , denn fast alle von Ihnen sind Sol -
v , gewesen . Soldaten der größten und be -
^ undernswertesten Armee , die die Welt je ge -
^ , ^ en hat . sag ! ich Ihnen , laßt uns Frieden halten jeder ?,ent , denn
x.!.? AZ elt braucht Frieden . Mögen DanM und Polen dem
ZEuropa darin ein Vorkild sein Beil >e Völker mögen glück -

und zufrieden nebeneinander leben , .vachsen und gedeihen durch
r , ^ useitif,es Vertrauen und Freundschaft bei gegenseitiger Unter -
r,-^ ung . Hiermit erkläre ich feierlich die Stadt und das sie umgebende
^ ^ ict mit dem heutigen Tage zur freien St nd t .

" Die Volks -
kns ^ letzten Worten von ihren Plätzen er -
^ ven. Dieser Rede , die mit starkem Bravo auf der rech -

Seite des Hauses aufgenommen wurde , folgten zwei
^

"
Arungen der sozialistischen Parteien und sodann das Schlußwort^ '^ ' deiiten des Parlaments , der den alten Danziger Wahrspruch

dnb ^
' temere . nsc timicie ! und der Hoffnung Ausdruck gab ,? dieses kleine Staatswesen durch Eintracht und gegenseitiges Ver -

und sich entwickeln möge . Cr schloß mit den Worten :
5n ^. -, "" t uns . Die nächste Plenarsitzung findet am Donnerstag"a« !ter Woche statt .° Genf . 16. Nov , (Eigener Drahtbericht .) Neuerdings verlautet ,'

Gestehe Aussicht , das Mandat über Danzig an Norwegen zu über¬
ragen .
«->. MTB . Danzig , 1« . Nov . Der stellvertretende Oberkommissar ,
^ ..-

' ^ leutnant Strutt . hat folgende Verordnung erlassen : Nach Be -
'
^

' Nvung der freien ,S ',adt Don.zia bleibt der - erweiterte Staatsrat
vvrlüufigs Staatsregi ^rung weiter in Tätigkeit mit der Maß -

A daß die verfassunggebende Versamnilung die gesetzgebende Kör -
^ bildet . Der erweiterte Staatsrat uni > alle übrigen im Ee -

''Iwt freien Stadt gegenwärtig bestehenden Behörden führen ihre
^

"Usgeschäfte nach den geltenden Bestimmungen solange fort , bis die
y .^ Wung der freien Stadt Danzig durch den Rat des Völkerbundes
^ gleistet und in Kraft gesetzt w-ird und die in der Verfassung vor -' Rhenen gesetzgebenden Organe gebildet find .

Die Polen nnd die Danziger Frage .
WTB , Genf . 16 . Nov . Äer Polnische Delegierte Askenash er -

einem Vertreter der »Tribüne de (Keneve''
,̂ daß die . Polen ni

vn Polens Steuung ,?ur kletnen Entente betrisst . erinnerte er
das, » Spännung zwischen Polen und der Tschecho- Slowakei . Polen
tz ^5, ^ hmpathie ^ ür die kleine Entente . Aber seine Rolle als großer

weise ihm einen Platz in der großen Entente an .

Die Niederlage von vemzews.
^ TV , Athen . 16. November . Die Regierung hat demissioniert .
Zeqent hat Rhallys zu sich berufen .

Athen , 16. November . Die letzten Wahlergebnisse oer ,
als gewählt : 118 VenizeUsici , und 25V Sioqalisten . Die

Venizelos ist vollständig . Venizelos und alle seine Mini -
»ock Ausnahme von zwei , sind unterlegen . Weder in Mazedonien

Altgriechenlaud , mit Ausnahiue des Epirus , wurde ein>uzeltst gewühlt .
^ > U . Rom , 16 . Nov . (Dixrhtbericht .) Nach den jüngsten
sichten der römischen Blätter aus griechischer Quelle über

hat Venizelos nach seiner vernichtenden Niederlage sich
'uit der sofortigen Demission begnügt , sondsrn aus Furcht

^ rfolgunz auf einem Kriegsschiff Griechenland verlassen.
>oll unter englischem Schutz sich nach Aegypten bsgebenn . Der provisorische Regent Kundurhotis hat den greisen

^ . ^ itionssllhrer und ehemaligen Ministerpräsidenten Rhallis
^ Kabinettsbildung betraut . Im Lande herrscht überall

werden in allen Provinzen von den Oppcsitions -
ver Kundgebungen für die Rückkehr König Konstantins
d^^ taltet . — Die neuesten Wahlergebnisse gestalten den Sieg
t.

"
Opposition immer überwiegender . In Athen , wo Venizelos
^ ? Cprtze der Negierungstandidaten war , wurde kein ein -

^ -̂
l^

^ izelist gewählt , sodaß alle 22 Mandate der Opposition

Die beschleunigte Einziehung des Kotopsers .^ "rlin iß . Nov . (Eigener Drahtber
'
.cht.) Die dem Reichstag'>i^ ^ tsene Vorlage der Reichsregierun,g , betreffend eine beschleu-

SUy)g^ ^hebung des Reichsnotopfers und der Abgabe vom Vermögens -
lr-st zur Deckung des dringenden Bedürfnisses an finanziel -
letzt . diese Einnahmequelle nachdrücklicher ausnutzen , da die
vvra,,<? treten « Verschlechterung der ReichZsinanzen seinerzeit nicht
Hcblĵ llsehen war . Der ganze Entwurf schlägt daher vor . einen er -
st ^ ^ ?n Teil der Abgabe schon indenerstenMonatendesnäch -
Uo »^ ^ hres einzuziehen . Der cin ^ iziehend ? Betrag wird nach einem
Äh ' °ren Maßstabe bestimmt . Er soll einmal mindestens 56 der

Ii? betragen . Der Mindest -Satz für das Notopfer ist bekannt -
Pio ^ .̂ Mnt des Vermögens . Im Höchstfalle steigt er auf etwa 63
l>) ^ n den Fällen , in denen das Reichsnatopfer nicht mehr als

beträft , soll wie der „Deutsche Handelsdienst " aus zuver -
r ° Aen erführt , die ganze Abgabe sofort einge -
«ej ^ ^ werden . Das Höchstmaß , der sofort abzuziehenden Beträge ist
Abgab ? Mißeren Vermögen SV Prozent , Die sofortige Einziehung der
^rste ^ >oll in allen Fällen in zwei Raten erfolgen , von denen die

F^ ruar , die zweite am 1 , August 1921 fällig sein soll. Fürder Abgabe bleibt die Zahlung in der Form langjährigerM , bestehen . Zur Erleichterung der Abgabepfichtigen wird
de? Tilgungs -Rento allgemein auf den 1 . Oktober

^Nen - rund 1 '/- Jahre hinausgeschoben . Die Finanzämter
Bedarfsfälle den sofort einzuziehenden Teil der Abgabe ,

^ ?.? .Proz . des Vermögens übersteigt , bis ein Drittel der Ab -rma ^igen . Auf diese Ermäßigung haben Anspruch die Abgabe -

igen , die über 6V Jahre alt sind oder erwerbsunfähig oder
dauernd verhindert sind , ihren Lebensunterhalt durch eigenen Er¬
werb zu bestreiten , sofern ihr Vermögen 1VV000 Mark nicht über¬
steigt . Ferner steht die Ermäßigung zu solchen Abgabepflichtigen ,bei denen die Entrichtung von 1v Proz . die Einschränkung ihrer Be¬
triebe oder die Beeinträchtigung des notwendigen Unterhaltes zur
Folge haben würde . Auch die Kriegsabgabe vom Vermögeuszuwachs
soll binnen drei Monaten nach Zustellung des Steuerbescheids er¬
hoben werden . Ratenzahlungen können auch hier geleistet werden .Eine Nachprüfung der Veranlagung soll später erfolgen , sie kann zueiner Ermäßigung ebenso wie zu einer Erhöhung der Abgabe führen .
Bemerkenswert ist die neue Bestimmung , daß Grundstücke und Wert¬
papiere , die dauetnd einem Betriebe gewidmet sind , die also zum
Anlagekapital des Betriebs gehören , entweder M dem Eewinnwert ?
oder mit dem Ertragswerte , nicht mit den Beschaffungskosten an¬
gerechnet werden . Nur die Wertpapiere , die zum Anlagekapital
gehören , wie z. B . für die in dem Besitze einer Bank oder Ä .E . be¬
findlichen Anteile an einer Tochtergesellschaft , wird die Anwendungder allgemeinen für Wertpapiere gegebenen Sondervorschriften des
8 141 der A .E . , die Bewertung nach dem Kurswerte (Steuerkurs )
dieser Zahlen stehen . Das Notopfergesetz hatte zur baren Voraus¬
zahlung auf die Abgabe , die vor dem 1 . Zanuar 1921 geleistet wird ,eine feste Vergütung vorgesehen ' eine Vergütung von 4 Proz . soll
auch in Zukunft gewährt werden , jedoch nicht für den vollen Betragder Zahlüng und nicht bis spätestens 30. September 1S21.
Die Befreiung vom Steuerabzug für Ueberftuuden .

rl - Köln , 16 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Bekanntlich
bleiben , nach einem Erlaß des Reichsfinanf,Ministers vom
1 . Dezember 1919, vom Steuerabzüge alle besonderen Entloh¬
nungen für Arbeiten , die übsr die für den Betrieb regelmäßige
Arbeitszeit hinauegeleistet werden , befreit . Die Bestimmung
ist , wie uns die Kölner Vereinigung der Arbeitgeber verbände

Mitteilt , voim Reichsfinanzminister durch einen weiteren Erlaßvom 5. Oktober dahin erläutert worden , daß es sich um Usber -
ftunden, Ueberschichten , Sonntagsarbeit und über die regel¬
mäßige Zeit hinaus geleistete Arbeit innerhalb des gl riche ^Betriebes handeln mutz. Von der im obigen Erlaß gewährten
Vergünstigung werden nicht betroffen die Entlohnung für Ar¬
beiten , die ein Arbeitnehmer außerhalb des ihn beschäftigenden
Betriebes zur Erziehung höherer Einnahmen leistet . Das Ein¬
kommen hieraus bleibt daher dem Steuerabzug unterworfen .

Keine Blockade ,
' m Sck warzen Meer .

MTB . Amsterdam , 1« . Nov . Wie der „Telograaf " aus London
meldet, wird von amtlicher Seite in Abrede gestellt , daß die Blockade
gegen Sowjetrußland im Schwarzen Meer wieder aufgenommen wor¬
den sei . Reuter erfährt , daß die britische Schwarze - Meer -Flotte den
Befehl erhalten haÄe , strikte Neutralität zu wahren . — Die „Times "
melden aus Konstantinopel , Wrangel leite persönlich die Räumung
Sebastopols und beabsichtige , sich erst rm letzten Augenblick einzu¬
schiffen.

Di « Kemaltruppeu in Bat « ,».
WTB London, 13. Nov . Di« kemalistischen Truppen find in

Batum eingerückt. In Georgien find von einer Seite die türkischenRebellen , von der anderen die Volischewisten eingefallen , und zwarmit dem Ziele , fich einen Durchbruch nach Kleinasten zu verschaffen .Die militärischen Stellen der Entente in Konflantinopel treffen
Gegenmaßnahmen.

Der Bertrag von Rapavo .
— Rom , 16. Nov . (Stesammeldung.) Der Ministerrat hat den

Vertrag von Rapallo genehmigt und dem Entwurf seine Zustimmung
erteilt , der die Angliederung der auf Grund dieses Vertrages zu Ita¬
line kommenden Gebiete vollzieht . Der Entwurf wird heute der Kam¬
mer vorgelegt werden . Der Ministerrat wird dem König vorschlagen ,
für die neuen Gebiete neue Senatoren zu ernennen .

Unruhe » in Belgrad .
WTB . Wien . 16 . Nov . Den Blättern zufolge wu?de in

Belgrad nach Protestversammlungen gegen den Vertrag von
Santa Margherita der Ministerratspalast von einer mehr als
IVVVköpfigen Menschenmenge angegriffen und vielfach beschä¬
digt . Ein Zug gegen die italienische Gesandtschaft wurde durch
Militär verhindert . Dabei wurden mehrere Schüsse abgegeben
und 5 Personen schwer verletzt.

Wilson hält sich von der Politik zurück.
TU . Newyork , 16. Nov . (Drahtbericht .) Der „Newyork Herald "

meldet aus Washington , daß Wilson und feine Kabinettsmitglieder ,in der Zeit , in der sie noch im Amte sind, sich von der internationalen
Politik fernhalten werden . Das sei die Folge des Ergebnisses der
Präsidentschaftswahl , durch die die amerikanischen Wähler ihr « Stel¬
lungnahme zum politischen System der Wilson - Regierung deutlich
bekundeten . Für das Nachlassen des Interesses Wilsons an der
internationalen Politik spricht auch seine Haltung in der Frage von
Fiume , in der er sich in Paris so unnachgiebig zeigte . Die Frage
von Mexiko dürste noch die einzig schwebende Angelegenheit sein ,
deren Lösung wahrscheinlich dem Kabinett Harding vorbehalten
bleiben wird .

HSlz wieder an der Arbeit .
TU . Plauen , 16. Nov . (Drahtbericht .) In Auerbach in

Sachsen erschien gestern abend gegen 7 Uhr der Bandenführer
Max Hölz aus Falkenstein bei einem Fabrikanton und verlangte
die sofortige Aushändigung einer Summe vo^ 50000 Mk. Der
Fabrikant bedeutete ihm , er sei Fabrikant , besitze wohl diese
Summe , habe sie aber auf der Bank liegen und könne ihm nur
einige Tausend Mark aushändigen , die er im Hause habe . Hölz
gab sich damit zufrieden , nahm das Geld und erklärte , er brauche
es fij : die Inszenierung eines Putsches im Vogtland - Hölz
befand sich in Begleitung seines Freundes Göbel , der ihn auf
seiner Flucht und auch bei seinen Zügen im Vogtland stets be¬
gleitet hatte . Nach Verlassen des Hauses begegnete ihm der
Chauffeur des Fabrikanten Knöll , der ihn während der Putsch¬
tage im Knöllschen Automobil fahren mutzte. Der Ehaufseu ?
begrüßte ihn , aber Hölz ließ sich, auf kein Gespräch mit ihm
ein und verschwand im Dunkel der Nacht. Der Staatsanwalt
teilt mit, daß er auf die Ergreifung des Hölz immer noch die
Summe von 30V00 Mk. aussetze.

Die KinderhStte m Berlin .
Von

Harry Graf Keßler.
5 !n der MoncitSschrist , D i o Deuts ch N atio n '

Vervifentlicbt der bekannto Scbriststelli ' r einen Aussat ? über
Berliner Kindcrelend , d >>- wabrbati erschütternd ? Linzel .
Veiten brwqt , Viwermat ^rial verstürkt noch die Wirkung
oieier Sivilderiuraen die wir auS « li»>' weis >' wiederqeben -

Die Gttiriftleituna .
Hunderttausende von Deutschen . Millionen von deutschen Kindern

leben heute in diesem Elend . Langsam ist es emporgekroihen : vom
Lumpenproletariat zu den Arbeitslosen , von den Arbeitslosen zu
den kleinen Handwerkern und Rentenempfängern , von diesen bis zu
den auf mitleren Lohnstusen stehenden Arbeitern und Angestellten .
Heute erreicht es schon Familien mit einem Wochenverdienst von
bis 25,6 Mark . Im Berliner Norden und Osten , am Wedding , am
Gesundbrunnen , in den volkreichen Vierteln am Görlitzer und Schlesi -
chen Bahnhof gibt es kaum ein Haus , in dem nicht mehrere Elends -
wohnungen sind , in dem nichi vielleicht die Mehrzahl der Familien
nur noch krampfhaft sich am Rande dieser kalten , grauen Hölle hält .Den Umfang dieses Elends ahnt man , wenn man hört , daß es am
15. September in Deutschland 730 000 Arbeitslose gab , und daß die
Arbeitslosen heute bereits nur einen Bruchteil der in Elend ver¬
kommenden Deutschen bilden . Der Direktor des Statistischen Amtsin Verlin - Schöneberg , Dr . Kurzynski , hat berechnet , daß das Existenz¬minimum einer Groß -Berliner Familie von vier Köpfen heute ISMOMark beträgt , und daß noch nicht 10 Prozent der Groß Berliner
Familien über dieses Einkommen verfügen .

Die Einzelheiten dieses Schreckens sind in jedem dieser Toten -
Häuser des Berliner Ostens und Nordens , di : ser Totenhäuser einest
Volkes , die gleichen . In lustloser Enge , in viel zu wenigen Räumen
viel zu viele Menschen . Daß vier oder fünf Erwachsener und Kinder
durcheinander in einem Zimmer wohnen , ist fast die Regel . Ebenso ,daß drei oder mehr Menschen in einem Bette schlafen . Das Mobiliar ,die Tapeten , die Wände und Decken sind fast überall in einem Zu - ^stände fortgeschrittener Verwahrlosung . Kaum in einer einzigen !
Wohnung sind alle Scheiben ganz ; man sieht von außen in den langenStraßen der Arbeiterviertel ganze Reihen von Fenstern , die bloßmit Pappe oder Holz geflickt sind . Wäsche , auch Bettwäsche , ist überalleine Seltenheit . In Betten , die für 3 oder 4 Kinder als Lagerstattdtenen . besteht der nackte Bezug oft nur aus Lumpen . Sossar dieLeibwoiche fehlt in zahlreichen Fällen fast völlig . Ebenso , namentlichbei den Kindern . Schuhzeug und warm « Kleidung . Es gibt Kinder ,die , weil sie überhaupt keine Wäsche , keine Schuhe , keine Kleidungirgendwelcher Art besitzen, nur in Tüchern gehüllt , über die Straßegetragen werden können ! Selten sind Handtücher und Seife . Rein¬lichkeit ist in den früher so peinlich sauberen Berliner Arbeiter -
Al ! -̂ oyen . um den sie mit Verzweiflung ringete?mjen . Ergreifend ist, wie trotzdem fast überall dieser Kampf wirktund wie über dem durchbrechenden Elend in so vielen dieser traurigen
Beha? lM ^ Limmer früherer Sauberkeit und

Mit der gleichen ermüdenden und erschütternden Eintönigkeit«nd mit noch fürchterlicheren Folgen wiederholt sich das Elend natür¬lich bei der Nahrung . Ich glaube nicht zu übertreiben , wenn ich be¬haupte , daß mindestens drei Viertel der Berliner Bevölkerung in Be¬sorgnis erregender Weise noch heute unterernährt ist, ein großerTeil noch heute physisch an Unterernährung langsam zugrunde geht .
'

^ n ieder dieser Familien bis zu 1000 Monatsverdienst ist die
Tageskost gleich , unterscheidet sich nur durch Abweichungen nach der
negativen Seite . Morgens für Kinder und Erwachsene eine , oder ,wenn die Verhältnisse es erlauben , zwei Schnitten Brot , trocken, oder ,bei den besser Situierten , mit etwas Marmelade oder Margarine .Dazu Kaffee - Ersatz . Mittags an der Arbeitsstätte wieder ein oderzwei „Stullen "

, bestenfalls mit Margarine . Abends Kartoffeln ,Weißkohl oder Mohrrüben . Fleisch nur bei den Wohlhabenderen und
höchstens einmal die Woche . Ohne die Ouaäkerspeisung . die der ein¬
zige Lichtpunkt im Leben von Tausenden und Abertausenden vo «Berliner Familien ist , würde eine ganze Kindergeneration aufwach¬sen, die nie etwas anderes zur Kräftigung oder zum Genuß bekam ?men hätte , als trocken Brot , Kaffee - Ersatz und Wassergemüse . Geradeder durchschnitt zeigt , bis in welche körperliche Verkommenheit , bisin welche Untermenschlichkeit eine ganze Generation Berliner und
deutscher Kinder durch den Hunger verstoßen worden ist. Es gibtheute in der Charit ? fünfmal so viele Kinder mit Tuberkulose undRhachitis wie vor dem Kriege . Auch sind die Fälle gleichzeitig vielschwerer geworden : vor dem Kriege war die Hälfte leicht jetzt sinddrei Viertel sehr schwer.

Es ist unbegreiflich , ja , in tiefstem Grade beschämend , saß diese
Volkskatastrophe , diese ungeheure Kindertragödie , die sich in unsererMitte abspielt , anscheinend kein Aussehen bei uns erregt ! Eine Hei -,
lung , eine Wiedergutmachung , soweit eine solche überhaupt möglich
ist, »st allerdings nur denkbar auf einer ganz breiten und vor allen
Dingen auch international wirtschaftlichen Grundlage . Sie setztaus und fordert gebieterisch den nationalen und internationalen
Wiederaufbau , von dem so viel die Rede und bisher so wenig zu
jehen ist. Wenn nichts anderes die Gewissen aufrütteln , die Men¬
schen vorwärtstreiben kann , daß sie - endlich Ernst machen , so sollten
es die toten Kinderaugen der deutschen Großstädte tun . Wir müssenwieder mit unserer Arbeit , mit unserer Produktivität Nahrungsmit¬tel , Kleidung und anständige Wohnungen bezahlen können , bezahlen
dürfen . Und dazu brauchen wir den Wiederaufbau der Weltwirt¬
schaft, die Wiedereinbeziehung Deutschlands in ihren Kreislaus , die
friedliche Sprengung der Fesseln , die unserem Schaffen und Austausch ,
auferlegt worden sind.

Aber bis wir das erreichen , ist sofort etwas anderes nötig . Es
müssen Mittel und Wege gefunden werden , um wenigstens die Kinder
zu retten. Im nationalen Rahmen ist bei der Verarmung Deutsch¬
lands , bei dem allgemeinen Mangel an Kleidung und Nahrungs¬
mitteln die Sache gewiß schwer, aber nicht unmöglich . Wenn von den
ungeheuren Umsätzen , die in den Schieberbars und Tanzpalästen des
Westens stattfinden , nur ein kleiner Prozentsatz freiwillig oder durch
eine besonders Besteuerung der Rettung der Kinder zuIejührt würde ,
so würden schon Summen herauskommen , von denen sich wenigstens
etwas der Quälerspeisung hinzufügen ließe, etwas auch für die Be>i
kleidung und die Reinlichkeit der verkommenden Bevölkerung Ost -
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und Nord -Berlins . Es würde zu einem Skandal , wenn die deutsche

Wohltätigkeit nichts für die Rettung der eigenen Volksgenossen täte .
Es gibt in Berlin große Namen und große Firmen , die sich an die

Spitze einer sofortigen Aktion stellen können , um noch vor dem Win¬

ter zu retten , was von den verelendeten Berliner Kindern zu retten

ist . Mögen diejenigen , die es können , schnell und in großem Stil
das Nötige unternehmen . Sollte eine solche Aktion damit gefördert
werden können , so ist die Schriftleitung der Deutschen
Nation (Verlin W 8 . Unter den Linden 17/18 ) gern bereit , Zu¬

schriften oder Vorschläge , die zu diesem Zwecke an den Verfasser dieses

Aufsatzes gerichtet werden , zu sammeln und den Zusammentritt eines
Aktionskomitees auf diesem Wege zu vermitteln .

Die Völlerbundsversammlung.
Die Vizepräsidenten . — Um die Oeffentlichkeit der Kommissions -

vcrhandlungen .
MTB . Genf . 16. November . Um 11 Uhr vormittags wurde durch

Präsident Hymans die Völkerbundsversammlung eröffnet . Die Ver¬
sammlung hatte sich zuerst mit der Frage der Ernennung , Zusammen¬
setzung der sechs vorberatenden Kommissionen zu befassen , wobei zu¬
erst darüber zu entscheiden war , ob jede Delegation in den Kom¬
missionen einen Vertreter haben soll. Zu diesem Vorschlag stellte
Hagurup -Norwegen den Antrag , daß die einzelnen Delegationen je
nach Bedürfnis nicht den Delegationen und der Versammlung ange -
Hv .-ige Vertreter in die Kommissionen entsenden können zur Behand¬
lung von Spezialfragen . Dieser Antrag wurde nach längerer De¬
batte angenommen . Eine längere Diskussion entspann sich über den
Vorschlag , daß jede der sechs Kommissionen ihren Präsidenten wählt
und daß diese Kommissionspräsidenten gleichzeitig Vizepräsidenten
der Vcllerbundsversammlung sein sollen . Tittoni - Italien bekämpfte
diesen Antrag energisch mit der Begründung , daß die Versammlung
das Recht zur direkten Wahl

^eines Vizepräsidenten sich nicht nehmen
lassen dürfe , und daß kein Parlament der Welt eine solche indirekte
Wahl des Vizepräsidenten kenne . Er befürwortete den Vermittlungs¬
vorschlag in dem Sinne , daß die Kommissionspräsidenten gleichzeitig
Vizepräsidenten der Versammlung werden und daß außerdem die
Versammlung noch sechs weitere Mitglieder zu Vizepräsidenten di¬
rekt ernennt . Nach weiterer Diskussion wurde in der Vormittags -
sitzung der Völkerbundsversammlung schließlich grundsätzlich be¬
schirmen , 12 Vizepräsidenten zu wählen , wobei jeder Präsident der
sechs Kommissionen eo ipso Vizepräsident der Versammlung wird .
Endlich wurde beschlossen, daß sechs andere Mitglieder durch geheime
Abstimmung direkt von der Versammlung zu Vizepräsidenten zu wäh¬
len sind . Zu einer zeitweise sehr lebhaften Aussprache kam es so¬
dann über die Frage der Oeffentlichkeit oder Nicht¬
öffentlich k e i t der Kommissionssitzungen . Lord Eecil -Siidafrika
beantragte , die Kommissionssitzungen öffentlich abzuhalten und
grundsätzlich zu dokumentieren , daß der Völkerbund gewillt ist , mit
den Traditionen der Geheimdiplomatie endgültig zu brechen . Vivia -
ni -Frankreich hob die Bedeutung dieser Frage hervor und verlangte
sofortige Entscheidung durch die Versammlung , da dieser Antrag
Cccils allen parlamentarischen Gebräuchen widerspreche . Lord Cecil
wies demgegenüber darauf hin . daß in England gewisse Kommissio¬
nen . sobald es sich um die Oeffentlichkeit interessierende Fragen
handle , ihre Verhandlungen schon jetzt öffentlich führten . Der Völ¬
kerbund müsse unbedingt einen Schrittvorwärts tun und
mit den Gepflogenheiten der Geheimdiplomatie endgültig brechen .
Die öffentliche Meinung der Welt habe ein Recht , in vollem Um¬

fange zu erfahren , was vorgeht . Tittoni - Jtalien war mit Cecil ein¬

verstanden . weil auch er die Oeffentlichkeit der Verhandlungen in¬

nerhalb des Völkerbundes für notwendig hält . Aber aufgrund der
parlamentarischen Erfahrungen , die bewiesen , daß durch die Oeffent -

-lichkeit von Kommissionsverhandlungen die Debatten unnatürlich
verlängert würden , sollte auf die Oeffentlichkeit der Kommissionsver -

chandlungen verzichtet werden , umsomehr , als die in den Debatten
Besprochenen Angelegenheiten auch in der Völkerbundsversammlung
öffentlich zur Verhandlung kämen . Die Oeffentlichkeit könne über

5en Verlauf der Kommissionssitzungen durch Veröffentlichungen in

der Presse unterrichtet werden . Vivtani -Frankreich erklärte , daß auch
5ie französische Delegation grundsätzlich für die größtmöglichste Oef¬
fentlichkeit der Verhandlungen eintrete und stelle deshalb den Zu¬

satzantrag , daß die Protokolle der Verhandlungen in den Kommis¬
sionen veröffentlicht werden , die Verhandlungen selbst aber nicht
öffentlich sein sollen . Der Delegierte von Neuseeland , Allen , unter¬

stützte in vollem Umfange den Antrag Eecils , indem er die Versamm¬
lung darauf hinwies , daß , wer dem Völkerbund beigetreten sei , auch
die Grundprinzipien anerkannt habe , daß der Völkerbund alles in

größtmöglichster Oeffentlichkeit besprechen müsse , daß eine Geheim -

Hixlomatie nicht getrieben werden soll . Fisher -England war einver¬

standen mit der Idee Lord Eecils . den Völkerbund in voller Oeffent¬
lichkeit tagen zu lassen . Diese Oeffentlichkeit ließe sich dadurch er¬

reichen , daß man die Protokolle der Verhandlungen der Kommissio¬
nen veröffentlicht . Immerhin dürfe nicht vergessen werden , daß die
'
öffentliche Meinung Europas und der Welt den Völkerbund nicht
>!nach seinen Worten , sondern nach seinen Taten beurteilen wird . Er

ersuchte schließlich Lord Eecil , seinen Antrag zu Gunsten des Zusatz -

Antrages Vivianis zurückzuziehen . Dieser erNärte sich damit einver¬

standen mit der Voraussetzung , daß die Protokolle so rasch wie - mög -

äich veröffentlicht würden . Präsident Hymans stellte schließlich fest,
daß Einigkeit darüber herrsche , daß die K o m m iss ion s v er¬

Handlungen nicht öffentlich seien , daß die Protokolle aber

darüber so schnell wie möglich veröffentlicht werden .
Er schloß die Verhandlungen nach 1 Uhr und beraumte die Fort¬

setzung auf 4 Uhr nachmittags am

Die Nachmittagssitzung .
WTB . Genf , 16 . Nov . Di « Sitzung , die die Völkerbunds Versamm¬

lung hinter sich hat . war mit Ausnahme der beiden großen Eröffnungs¬
reden Mottas U ' id Hymans ausschließlich der Beratung der Arbeits¬
methode gewidmet und bereitete daher einem Teil der Tribünenbe¬
sucher eine lebhafte Enttäuschung . Nichtsdestoweniger trug auch diese
Sitzung zum Teil sehr lebhaften Charakter , da starke politische Unter¬
töne zuweilen sehr deutlich vernehmbar waren , so daß man das trockene
Thema vergaß . Das gilt rn erster Linie von der großen Rede , die der
französische Delegierte und frühere Ministerpräsident Viviani heute
nachmittag hielt , um die Auffassung des Engländers Barnes , dem es
auf eine ständige Kontrolle zwischen den Ausschüssen und der Vollver¬
sammlung ankam , und zwar vornehmlich im Hinblick auf die Aufnahme
neuer Mitglieder , zu bekämpfen . Viviani will angeblich nur aus Grün¬
den der praktischen Arbeit ein Hineintragen der den Kommissionen über¬
wiesenen Gegenstände in die Hauptversammlung verhindern . Daß
es ihm aber dabei bereits um die Gegenstände selbst zu tun war , die
zur Verhandlung kommen und deren ständiges Auftauchen in der
Plenarversammlun gihm offenbar nicht paßt , ergibt sich schon klar
aus der breiten Behandlung der Geschäftsordnungsfrage , der er
diese lange und bedeutungsvolle Rede widmete . Die großen red¬
nerischen Künste des früheren Ministerpräsidenten sind bekannt und
übten auch diesmal wieder >auf die Versammlung und die Tribüne
eine starke Wirkung aus . Viviani sprach wuchtig , scharf pointiert mit
eindringlicher , zuweilen beschwörender Stimme und energischer Geste .
Er versta,ü > es , bei jeder geeigneten Stelle seine Erklärungen als
solche der gesamten französischen Delegation zu unterstreichen . Er
stellte damit sichtbar seine hervorragende Rednergabe in den Dienst
einer eigentlich nur formalen Frage . Der Beifall der Versammlung
und der Erfolg blieben nicht ans und der von Barnes bekämpfte An¬
trag Tittoni und Ador wurde nach Vivianis Rede angenommen ,
wenn auch hier allerdings wieder Lord Robert Cecil einen Zusatz¬
antrag einbrachte , der der Plcnarversammlung wenigstens regel¬
mäßige Berichterstattung über die in den Kommissionen verhan¬
delten Einzelfragen nach erfolgter Beschlußfassung sicherte.

WTB . Genf , 1V . November . Das „Journal de Geneve " schreibt
in seinem Kommentar zur ersten Völkerbundstagung , er schließe sich
der Aufforderung Tittonis an . wonach jedes Land selbst über den
Ernennungsmodus seiner Delegierten zu bestimmen haben soll . Das
Blatt warnt vor zu vielem Formalismus und den Eintritt weiterer
Mitglieder , wie Amerika , Rusiland und Deutschland hintanzuhalten .
Dabei gebraucht es die Wendung , daß Deutschland seine Kandidatur
erst stellen werse , sobald es zur Versöhnung und Reue bereit sei .
Um D -utfchlands Aufnahme in den BSlkerbnnd .

ben dam . daß man nicht wünschen dürfe , daß irgendein Land und iei es
auch Deutschland , dauernd vom Völkerbund ausgeschlossen werde . Denn
das Ideal des Völkerbundes sei umfassend , er könne seine volle Arbeit
nicht aufnehmen , bevor er nicht alle Staaten einschließe . Aber die
Seit 'sei. noch nicht gekommen . Die „Times " teilen vollkommen den
französischen Standpunkt , daß Deutschland erst noch einen Beweis für
leine Sinnesänderung geben müsse. Wenn Deutschland behauptet ,
daß der Krieg nicht fein Werk fei und daß die Verantwortung für den
Krieg allen andern gleichmäßig zukomme , so müsse das mit aller Ent¬
schiedenheit zurückgewiesen werden . „Dativ Telegraph " ist der An¬
sicht . daß der Zeitpunkt für die Zulassung Deutschlands noch nicht ae-
rommen iei und er meint , daß die deutsche Regierung sehr klug ' ei ,
daß sie keinen dementfprechenöen Antrag gestallt habe . Deutschland
stehe den Alliierten in einer ganz besonderen Lage gegenüber . ES
könne nicht eher als gleichberechtigt gelben , bis eS Beweise seines guten
Willens erbracht hätte . Der „ Manchester Guardian " geht auf die Frage
im Einzelnen nicht ein , er schreibt nur , daß der Völkerbund heute ein
Bruchstück sei und daß er ein solches bleiben werde , bis Deutschland
und Rußland Aufnahme gefunden hätten . In den nächsten Jahren
wende Deutschland sicher seine Zulassung beantragen und er sei sich- r ,
daß es dann aufgenommen würde .

vermischte Rachrichten.
Brand in der Lüneburger Heide .

TU . Hannover . 16. Nov . (Drahtbericht .) Der etwa 1006 Ein¬
wohner zählende Flecken Artlenburg in der Lüneburgs « Heide steht
seit gestern abend in Flammen . Bis jetzt sind 36 Gebäude nieder¬
gebrannt . Da schwerer Sturm herrscht , war die Löscharbeit bisher
erfolglos . Die benachbarten Städte sind um Hilfeleistung angerufen
worden .

Mordversuch infolge Hypnose.
TU . Wien , 16. Nov . Ein Hypnotiseur in Wien , namens Wal¬

tersen , wollte die angeblichen Behauptungen des bekannten Wiener
Psychiaters Prof . Wagner - Jaurek , daß Verbrechen durch Hypnose
und Suggestion nicht herbeigeführt werden könnten , widerlegen . Er

hypnotisierte zu diesem Zwecke die 18 Jahre alte Filmschauspielerin
Mia Osta und suggerierte ihr , daß ihr Bruder in der Klinik des
Prof . Wagner - Jaurek in unmenschlicher Weise mißhandelt werde und

daß sie sich an demselben rächen müsse. Tatsächlich hat das Mädchen
nach zweitägigen fruchtlosen Versuchen , an Prof . Wagner - Jaurek he.

ranzukommen , am Sonntag in seiner Ordinationsstunde einen Revol -

ver gegen den Psychiater erhoben , der aber vorsichtigerweise nicht ge¬
laden war . Sie wurde verhaftet und auf die psychiatrische Station

verbracht .

WTB . London , 16. Nov . Wie die „Daily Mail " aus Newyork
meldet , brach in einem Kinotheater ein « Panik aus . Fünf Personen
sind getötet , 26 verletzt .

Aus Baden .
Nus dem Ztaatsanzeiger .

TaZ Dtaatsministerium hat unter dem 2S . Lcktober d . I . beschlossen ,
in gleicher Eigenscbast zu versetzen : die Vroscssoren PivS Wabl von der
Realschule in Miillfteim an dir Oberrealsckiule in Mannheim und OSlar
Wendling von der Oberrealschule in Mannheim an die Reai ' chnlc m
MMbeini . ^ ^

Das S !aatsmimstcriu,m Hat unterm 4. November dS . ? !S . drn Laus -
HerichiSrat Alfred ffrev in Mannheim bis Ende des GcschöftZjavreS 1920
zum Unter !uchui :gsrich!«r beim Landgericht Mannheim ernannt .

DaZ Justizministerium bat unterm S1 . August d . I . den Oberlust» '
lekretär Robert Herold beim Landgericht Mosbach zum Amtsgerich«
daselbst versetzt . .

Das Ministerium des Innern Hat unterm 11 . November d . I . dem
ObstSanlebrer Kettr Saale die planmäßige Stelle eines ObstbauinspektorS
bei der Aclsrbauschule Hochburg mit Wirkung vom 1 . Mril d . I . über»
^ ^

D
^
aZ ReichZverkeHrSministerium — Zweigstelle Baden — bat mit Eni «

schliekuna vom K, Novsmber ISA) den Oberstationskontrolleur August
Hertlein in Steinbach (Baden ) mit Wirkung vom Dienstantritts «!«!
zum Vorsteher des Stationsamtes I in WaldSbut ernannt .

Der Evang ÖSerkirchenrat bat unterm S. November d . ?k. den Architek¬
ten Max Appenzell er bei der Evang . Airchenbaiiinspektion Karlsruhe
zum planmäßigen Oberbausekretär ernannt .

Die Evang . .Mrchenregierung hat den evangelischen Piarrer Rudolf
Mayer in Borberg zum Pfarrer an der Nordpfarrei der Johanmsk .rche
in Mannheim enannt .

Die Begnadigungen « ach Abba « der Zwangs »
Wirtschaft.

iI > Das badische Justizministerium hatte unter dem 6 . September
d . I . folgende Verfügung an die Strafvollstreckungsbehörden ergehen
lassen :

„Die Vollstreckung einer Strafe kann unter Umständen als un¬

nötige Härte erscheinen , wenn die Vorschrift , auf Grund deren sie

verhängt wurde , wegen des allmählichen Abbaues der Zwangswirt¬
schaft nachträglich aufgehoben worden ist . Dies gilt insbesondere
dann , wenn die Straftat nicht aus Widerspenstigkeit gegen die wirt¬

schaftlichen Vorschriften überhaupt , sondern infolge der Bedrängnis
verübt wurde , in die der Verurteilte durch die frühere , inzwischen
wesentlich veränderte oder ganz aufgehobene wirtschaftliche Rege¬
lung geraten war . In solchen Fällen wird den Strafvollstreckungs¬
behörden anheimgegeben , den Nachlaß oder die Milderung der

Strafe im Gnadenwege von Amtswegen anzuregen .
"

In der Presse war dieser Erlaß mehrfach in abgekürzter nnd

darum mißverständlicher Form verbreitet worden und hatte dadurch

zu der unrichtigen Ausfassung Anlaß gegeben , als ob Nachlaß oder

Milderung der Strafen aligemein wegen abgebauter Zwangswirtschaft -

licher Regelungen oder aber gar auch hinsichtlich der Verfehlungen

gegen die jetzt noch geltenden zwangswirtschaftlichen Bestimmungen
m Aussicht genommen sei. Das ist aber , wie sich aus dem Wortlaut
des Erlasses ergibt , nicht der Fall . Er betrifft insbesondere nicht
Ve.rfehlungen gegen die noch in Kraft befindlichen Vorschriften zur
Durchführung der Zwangswirtschaft , ganz besonders nicht Strafe «

wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen über die Bewirt¬

schaftung von Getreide und Milch .

« teKnng der Parlamentariertagnng zn landwirt «
schaftlichen Frage « .

— Die auf der in Heidelberg abgehaltenen Tagung der Süd '

deutschen Abgeordneten der Deutsch -demokratischen Partei einstimmig
angenommene , von Abgeordneter Vielhauer - Rastatt vorgelegte
Entschließung übkr landwirtschaftlich « Fragen hat «

folgenden Wortlaut :
I . Die rasche Steigerung unserer landwirtschaftlichen Erzeugung

ist angesichts des aus finanziellen Gründen auf die Dauer unmöglichen
Großeinkaufs im Ausland Lebensbedingung unseres Volkes . Keine

Möglichkeit der Steigerung darf unbeniitzt bleiben , deshalb verlange "

wir vor allem , die Zuführung der in Deutschland erzeugten Kunst-

dünqemittel an unsere Landwirtschaft bis zur vollen Höhe ihres
darses , erwarten von der Reichsregierung , daß sie im Benehmen nnt
den landwirtschaftlichen Organisationen ungesäumt die Maßnahmen
ergreift , welche diese Zuführung gewährleisten , und lehnen die neuer «

dings bekannt geworden « Ausfuhr von Stickstoff wegen der daraus
folgenden Beeinträchtigung , namentlich der deutschen Getreide -

erzeugung . aö .
II . Im einzelnen treten wir zur Förderung der Landwirtschaft

ein für :
1 . Eine entsprechende Vertretung der Landwirtschaft durch Fach'

leute in den Zentralverwaltungen des Reichs und der Länder : .
2 . Eine zielbewußte und folgerichtige Preispolitik , welche geeigN̂

ist , die landwirtschaftttche Produktion nachhaltig zu fördern und ^

steigern :
3. Eine Förderung der Betriebstechnik und Sicherung des

tviebserfolges , z. B . außer durch die schon erwähnte ausreichende Der*

sorgung der Landwirtschaft mit Kunstdünger zu erschwinglichen Pr «^

sen, durch Ausbau des Seuchenschutzes auf Grund der Erfahrung ^
bei den letzten großen Seuchengängen und unter weitgehender
Wirkung der Tierhalter usw . : ^

4. Eine Regelung der Landarbeiterfrage zur Erhaltung und
schaffung von tüchtigen , arbeitsfreuoigen Arbeitskräften , ohne die
geordnet « und intensive Betriobsftihrung nicht möglich ist. Dabei w

die Wohnungsfrage ebenso wichtig , wie die Frage des Lohnes
der Arbeitszeit :

5 . Eine allgemeine berusliche Vor - und Ausbildung der he>ram

wachsenden bäuerlichen Jugend beiderlei Geschlechts, die derjenigen ^
anderen Bevölkerungskreisen und Erwerbsgruppen mindestens glettv
ivertig sein muß . Zahl und Einrichtung der Schulen und deren
sehung mit entsprechenden Lehrkräften. Allgemeine und berufl 'A
Weiterbildung der Bauern und Bäuerinnen , sowie der Landarbeit ^

Die vom Rauhen Grund.
Roman von PaulGrabein .

c?oi>?ri «dt 1S14 d? Srstblsiv o ». <? . »>. d . s ..

(78. Fortsetzung .)
? Auch heute war wieder ein Tag , wo Eke von Selbach für Stun¬

den ganz der Gegenwart entflohen war . Mit dem Jagdgewehr über

der Schulter war sie durch den Forst gestrichen . Die Kaninchen mach¬

ten viel Schaden droben an der Wiese . Der Oheim ließ sich ja nur

selten noch blicken in seinem Revier , und auch ihr Mann kaum noch,

seitdem ihn seine Geschäfte immer häufiger nach Köln riefen . Da

hatte sie einmal gründlich aufgeräumt unter den Schädlingen . Kall¬

mann , der sie begleitete , hatte den gehäuften Rucksack mit der Beute

schon mit hinabgenommen . Sie selber war indessen noch etwas im

Revier geblieben . Sie liebte es , den Abend anbrechen zu sehen im

schweigenden Forst . Das gab der Seele Frieden , und danach trug

sie jetzt so manchmal ein sehnendes Verlangen .

Gedankenverloren schritt Eke am Walvsaum hin . Es war an

der Grenze des Reviers . Quer durch die Wiese neben ihr lief die .

Jenseits begann die Gemeindejagd , deren Pächter seit dem Tode des

alten Reusch Gerhard Bertsch war . Leise begannen schon die Schat¬

ten durch den Forst zu schleichen. Kem Vogellaut mehr unter den

hohen Tannen . Draußen über der Wiese stand bereits schwer das

geheimnisvolle Licht vor der Dämmerung .
Verloren glitt ihr Blick über das sattgrüne , mehr als kniehohe

Gras . Aber da weitete sich plötzlich ihr Auge , und angewurzelt stand

ihr Fuß . Dort - - mitten in der Wiese der rote Fleck !. Kein Zweifel ,
es war ein Bock. Jetzt warf er auf , sicherte einen Moment , mißtrau¬

isch nach dem Holz äugend , doch äste nun ruhig weiter , den Kopf

wieder tief im weichen Gras verborgen . Aber Ekes scharfes Auge

hatte genug gesehen , das selten schwere Gehörn erkannt . Der ganz

alte Bock war es, der stets hier oben stand, aber auf den selbst der
Onkel so oft vergebens gegangen war . Und nun lies er ihr hier im

Zufall über den Weg !
Das ^ cidmannsblut fing da an in ihr zu pulsen . Ein schnelles

Abschätze . gut hundert Meter . An sich nicht zu viel . Aber es war

kaum noch Lüchjenlicht , und sie hatte nur die Kugel iin Lauf . Doch

ganz gleich ^ die Gelegenheit kam nicht wieder ,

Vorsichtig nahm sie das Gewehr von der Schulter , entsicherte und

machte fertig . Aber das leise Knacken , kaum hörbar , was doch
durch die Abendstille gedrungen . Sofort war der Bock wieder aus
seiner Hut . ein blitzschneller Blick und er hatte sie erspäht . Mit gro¬
ßen Flüchten wollte er abgehen , hinüber ins Nachbarrevier . Doch
schon peitschte der Schuß durch das Waldesschweigen . Ein wilder

Satz nach vorn , ein Ueberschlagen , und der Bock war verschwunden im

hohen Grase . Gleich zwar tauchte er wieder auf . Aber ein selt¬
samer Anblick — nur mit Kopf mid Hals , als schwämme er in der

grünen Grasflut . So arbeitete er sich langsam hinüber zum Holz hin .
Eke begriff . Sie hatte ihn nur krank geschossen. Die Kugel hatte

die Hinterläuse gelähmt . Wie ärgerlich ! sie schoß sonst stets so
sicher. Aber freilich — das Zwielicht . Doch alsbald , wie sie den
weidwunden Bock sich so hinschleppen sah , kam ihr ein Mitleid . Sie

suchte in ihrem Patronengürtel , obwohl sie wußte , daß da ja nichts

mehr steckte . Das arme Tier ! Nun würde es sich hinquälen , drüben

im Holz , irgendwo in der Dickung . Wer weiß , wie lange noch. Vis

es elend einging . Oder die Fuchse kamen -

Unschlüssig ging sie auf den Bock zu , der bei ihrer Annäherung

seine Anstrengungen vermehrte . Angstvoll traten ihm die dunkel

glänzenden Lichter hervor . Ratlos blickte sie um sich . Was sollte sie
denn nur machen ? Sre bereute jetzt lebhaft den voreiligen Schuß .
Der hitzige Jagdeifer war mit einem Male verflogen . Sie sah nur

noch ein armes , leidendes Tier vor sich.

Jetzt brach es drüben im Holz . Wie unter herannahenden Trit¬

ten . Sie wandte den Kops hin , und selbst der schwerkranke Bock oer¬

hielt und sicherte nach der neuen Gefahr .
Ein Mann trat dort aus dem Wald ins Freie . Beim ersten

Blick erkannte sie ihn . Ihr Herz schlug aus : Gerhard Bertsch .

Auch er stutzte , wie er sie gewahrte . Doch nun tras sein Auge

den Bock , der beim Anblick des zweiten Bedrängers mit einer ver¬

zweifelten Anstrengung die Richtung seiner Flucht ändern wollte .

Bei seinen qualvollen Bemühungen runzelte sich Bertschs Stirn .

„Haben Sie denn keine Patrone mehr im Lauf ? "

Rauh klang es zu ihr hin .
„Nein . — ich habe mich ganz verschossen."

Bedrückt kam es von ihr zurück : fast beschämt .
Ein kurzes Besinnen bei ihm — er war zwar in der Jagdjoppe ,

hatte aber kein Gewehr bei sich bei seinem .Abendgange durchs Revier ,

Dann warf er seinen Stock aus der Hand und griff entschlossen
Tasche , wo er den Genickfänger wußte . Mit drei großen Schrittes
war er bei dem Bock und seine Linke packte das Gehörn . Nach eine^
kraftlosen Aufbäumen ergab sich der Bock in sein Schicksal. Aber ^

stieß in Todesangst einen langhallenden , röchelnden Laut aus .
Eke schauerte zusammen . Wie wenn ein Mensch starb I Und st

schloß die Augen vor der entblößten Klinge , die schon nach de>"

Nacken des Tieres zuckte, ^ im Gnadenstoß .
Ein jähes Verstummen .
Als Eke scheu wieder aufsah , lag der Bock schon auf der D » .

mit brechenden Lichtern . Aber die schlanken Läuse ruderten

krampfhaft durch die Luft .
„Das arme Tier !"

„Nur noch Reflexbewegungen . Er ist schon hinüber .
" Mit del̂

selben rauhen Ton erwiderte er es und streifte die Klinge an ein

Büschel Gras ab . „Menschen haben es nicht so gut . Die leben « ei

— auch mit durchschnittenem Lebensnerv ."

Da zwang es ihren Blick hin zu ihm . Zum ersten Male

ihn seit jener Stunde des Abschieds und erschrak. Wie hager er S

worden war im Gesicht, so scharf und finster die Züge . Und da

der Stirn die brennend rote Narbe ! War das alles nur von

kaum überstandencn schweren Unsall , oder —? ^
Unruhig begann es ihr in der Brust zu pochen . Irgendein 2l?5^

suchte sie , einen Dank für seine Hilfe , ein Wort der Teilnahme '

ihn , nach der ernsten Gefahr , in der er geschwebt . Aber die

war ihr wie zugeschnürt . ^
Da deutete er auf den Bock zu ihren Füßen . Starr und stell ^

ten sich jetzt die Läuse in die Luft gestreckt. ^
„Es ist vorbei . Soll ich ihn Ihnen aushängen ? Drüben

einem Baum , bis einer von Ihren Leuten kommt ? "
^

Sein harter , kalter Ton , der jede persönliche Annäherung z« ' >sjt

ihnen weit weg wies , gab auch ihr das Gleichgewicht wieder .

schüttelte das Haupt und zeigte auf den kleinen Grenzgraben h '

ihnen auf der Wiese .
„Der Bock fiel in Ihrem Revier . Er gehyrt Ihnen ." jß

Und mit kurzem , schweigenden Gruß wandte sie sich ab , ZvrL

die eigene Jagd .
(Fortsetzung solgt -l



Nr . 528 . Mittagblatt . Mittwoch , den 17. Nav. i»20. Vadische Presse
^ rch Kurse. Presse . Versuche, Vorträg .' , ^ .Zcrmiq der ländlichen
Wohlfahrtspflege usw . !
. 6. Die Erhaltung und Mehrung des selbständigen bäuerlichen Be -
Wcs durch eine dcmentsprechende Bodenpolitik — Meliorationen , Kul -
uvierungen . FeMereirrigungen usw . :

. 7 . Baldigster Abbau der Zwangswirtschaft und Auflösung der
Kriegs- und Renolutionsgesellschaften ;
. 8. Weitestgehende Förderung des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens, insbesondere durch Heranziehung zu? Lebensmittel -
vTisorgung:

^ Eine freie Entwicklung der gesetzlichen Vertretungen des land-
« r̂tschastlichen Berusstandes sLandwirtschastskammer usw.) im Sinne°er Selbstverwaltung , der Selbstbestimmung und der Selbstverant -
wintung :

10 . Eine der landwirtschaftlichen Erzeugung förderliche Verkehrs -
pontik- s ) Spezialtarife für landwirtschaftliche Bedarfsstoffe und Er-
Mgnisse : d) Anschluß entlegener Gebiete an den allgemeinen Ver -
Nn e) Behandlung der Kanalisierungsfragen auch unter Bsrück-
ilchti^ün » der Interessen der Landwirtschaft :

Versorgung des Landes mit Energie , Licht und Kraft zu an-
«^neslenen Preisen '

^ 12 . Eine weitgehende Berücksichtigung der Landorte und ländlichen
Mirke sowie deren Bedürfnisse bei der Neuorganisation der Staats¬
behörden — Rechtspflege und Verwaltung .

: : Pforzheim , 15. November . Am 24. Oktober wurde hier einem
USäftsmann aus dessen Wohnung ein Geldbetrag von etwa 24VM
Mrk entwendet . Die Diebe sind jetzt verhaftet worden ! es find zwei
Irschen im Alter von 18 und 13 Jahren . Von dem Eelde sindî

„7Vg Mark wieder beigebracht worden , diesen Betrag hatten die^ater vergraben .
. . Mosbach , lo . November . Durch Beamte der Zweigstelle Mann -

des Bad . Landespreisamtes wurden in Erünsseld ein Stein -
??uer und ein Metzger mit seiner Schwester festgenommen , die schon
Engere Zeit Schleichhandel mit Mehl und Butter trieben . Sie kauf-
^ das Niehl zu 2 .SV ein und verkauften es zu S—K -K . Ferner
Wurden in Ncckarelz 45 Ztr . Weizen , Mehl und Grünkern beschlag¬
nahmt. Einem Händler aus Sindolsheim wurden 18 Zentner Ee -
relde , Mehl usw . abgenommen . Verhaftet wurden wegen Schleich-
mndels an verschiedenen Orten der Mosbacher Gegend ein Maklers
ycvaar . ein Kutscher, ein Friseur , ein Wirt und ein Kirchendiener .

. Lauda , IK. November . Am Sonntag abend wollte auf dem
Zeigen Bahnhof der Güterschaffner August Neckermann aus Distel¬
ölen mit dem Abendschnellzug nach Würzburg fahren . Als er
^ ^ Ueberncichtungslokal das Gleis 1 überschreiten wollte , fuhr eben^ bendpersonenzug von Würzburg her ein . Güterschaffner Necker -
.̂ onn wurde von der Maschine ersaht und so schwer verletzt , daß der-lod auf der Stelle eintrat .

. Heidelsheim (Amt Bruchsal ) , 1K. November . Aus noch un-
r. ^"nter Ursache hat sich am Sonntag die in den 20er Jahren
^ ende Luise Horn aus Helmsheim in der Saalbach zwischen Helms¬en und Heidelsheim ertränkt . Die Leiche wurde bereits gefunden .

. B Achern, Ig . November . Die erste nach der neuen Verfassung
z

°Michriebene Bezirkssynode für den Kirchenbezirk
, a den - Baden fand hierselbst in der Evang . Kirche statt . Die -
I>.^

° ^ urde mit emem Gottesdienst eröffnet , dem sich die Verhand -
unter dem Vorsitz von Dekan Speyerer - Rastatt an-

^ w>sen . Derselbe begrüßte die Anwesenden , widmete seinem Vor -
ZWer , Herrn Kirchenrat v . Ludwig - Baden -Baden , der in den
^ gestand getreten , herzliche Worte der Anerkennung und begrüßte
s » Mitglieder , unter ihnen auch Herrn Stadtpfarrer v . Hes -
^ ^ bacher - Baden -Baden . Es folgten nunmehr Berichte von

Speyerer - Rastatt über das religiös -sittliche Leben , von
6,-^ Hesselbachs r - Baden - Baden über die neue Kir °

!,uverfassung und Pfarrer Hack - Bühl über die Schaffung eines
A^ zirkskirchenboten"

, welcher ein kirchliches Organ für alle Orte der
vn » ^ werden soll. Die Angelegenheit wurde einer Kommissionvn vier Mitgliedern überwiesen . Pfarrer Hofer - Gaggenau re¬
gierte über den Entwurf der Regierung betr . religiöse Kin -
h Erziehung . Die Synode war einstimmig der Ansicht, daß
^ Entwurf unannehmbar sei und gab der Hoffnung Ausdruck, daß" andtag den Entwurf ablehnen werde . Nach verschiedenenNieren Referaten wurde der Bericht über die Bezirkskassenrechnung
-^ gegengsnommen , dem Rechner Entlastung erteilt und der Voran -

für 1S20/21 genehmigt . Die bisherigen Mitglieder des Be -
, ^ skirchenrats und der Dekanstellvertreter (Pfarrer Hack-BLHl)
. ?rden wiedergewählt und sodann die Verhandlungen der Diözese"schlössen.
. Offenburg . 1K. November . Zu der bereits gemeldeten Fest-

von Falschmünzern wird uns noch geschrieben : In der
^

'Nen Zejt tauchten im Geschäftsverkehr vielfach falsche Fünfzig -
«.Mscheine auf . deren Hersteller man trotz eifriger Fahndung nicht
.̂Mellen konnte . Nunmehr gelang es , zwei Brüder festzunehmen ,e m nächster Nähe Offenburgs ihren Wohnsitz haben und die man

-Mitglieder einer größeren Falschmünzerbande vermutet . Einer
ihnen wurde in Frankfurt a . M . verhaftet , als er gerade im

j»^ risf stand, seine falschen Fünfzigmarkscheine abzusetzen. Man fand
in A ^ m Besitz noch für 150 0VV , tt Falsifikate . Der Komplize wurde
^ X ehl festgenommen , wo er schon für 3VM falsche Scheine ver-

, ^ 8abt hatte . Auch in Offenburg und Bühl wurden in den
hNen Tagen mehrfach falsche Scheine anaebalten . Nack den bis -
H .llgen Feststellungen führt die Spur der Herstellung über den Rhein .
st/

° Falsifikate sind eine ganz plumpe Nachahmung
^

^ Blick zu erkennen . Es handelt sich um die grüi
^

' Juni ISIS . Der Druck zeigt keine klaren Umrisse . Das Mäd -
-Mbildnis auf der rechten Seite schielt. Die Untergrundfärbung

und auf den er-
um die grünen Scheine vom

ist. j wehr weiß als getönt . Die Unterschriften des Reichsbankdirekto -
halten nicht Linie . Das rechteckige Feld der Strafandrohung

auf der Rückseite entbehrt der braunen Tönung und ist einfach weiß .
Selbstverständlich fehlt , wie bei den meisten falschen Scheinen , die
echte Faserung des Papiers . Sie ist bei den falschen Scheinen nur
aufgedruckt.

Emmendingen , 16. November . Im 49. Lebensjahr ist hier
Bvchdruckereibesitzer Iundt , der Herausgeber der „Breisgauer Nach¬
richten"

, gestorben. Der Entschlafene war im kaufmännischen Berus
erzogen worden , wandte sich aber schon in jungen Jahren dem Ver -
lagsgesckäft zu , war zuerst beim „Hochwächter" in Neustadt i . Schw .
dann bei den ,.Badischen Nachrichten" in Achern tätig und trat später
in die Leitung des Verlags der „Breisgauer Nachrichten" ein . die
er in rastloser Tätigkeit zu einer geachteten Zeitung ausgestaltete .

w . Freiburg , 15 . November . Unmittelbar drohender Gefahr
glücklich entronnen sind gestern nachmittag die Fahrgäste des Schnell¬
zuges Frankfurt —Bafel , fahrplanmäßig in Freiburg nachmittags 5 .A8
Uhr , bei der Einfahrt in die Station Achern. Der Zug hatte bereits
das auf Halt stehende Einfahrtsignal vor der Station überfahren
und drohte in voller Fahrt auf einen im Einfahrtsgleis haltenden
Güterzug aufzufahren . Im letzten Augenblick gelang es jedoch dem
Führerpersonal noch , den Schnellzug nur wenige Meter vor dem
Güterzug zum Halten zu bringen . Der klaren Sicht ist es zu ver¬
danken , daß der Zugführer nach Ueberfahren des Haltesignals den auf
dem Gleis stehenden Güterzug und die dadurch drohende Gefahr be¬
merkte.

Lörrach, 16. November . Das Anwesen der Witwe Uebelen
ist ans unbekannten Ursachen am Sonntag früh vollständig nieder¬
gebrannt . Der im Dachstock wohnende Regierungsbaumeister Freundkonnte nur das nackte Leben retten . — Am Samstag wurde das aufder Eisenbahnorücke zwischen Maulburg und Steinen spielende 7 -
jährige Kind der Witwe Kuttler von einem Eisenbahnzuge erfaßtund so schwer verletzt, daß es bald nach der Einlieserung in das
Krankenhaus in Lörrach gestorben ist.

^ St . Blasien (bad . Êchwarzwald ) , 16 . Nov. Die Besuchsziffer
seit 1 . Januar d . Ls . beträgt 6äV7 ( im gleichen Zeitraum des Vor»
zahres 6W5) , darunter Durchreisende 293V .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17. November -

Verabschiedung der überzähligen Offiziere.
Ii. Die Verabschiedung der Offiziere , deren Anstellung im Reichs¬

ter zu IVO 009 Mann bis zum 31 . Dezember nicht endgültig verfügt
ist, , ist jetzt durch eine Verordnung im Namen des Reichs durch den
Reichspräsidenten und den Reichswehrminister zu diesem Tage an¬
geordnet worden . Dasselbe gilt für die Sanitätsoffiziere , Veterinär¬
offiziers und Fähnriche. Eine besondere Anordnung ergeht für die
Offiziere in Haushaltsstellen der Heeres Friedenskoinnnssion und bei
Zeugämtern . Die Regelung d- r Versorgungsansprüche bleibt vor¬
behalten . Als endgültig angestellt gelten die in den Stellenbesetzungen
zum 1. Oktober 1920 enthaltenen Offiziere usw . , soweit bis zum
31. Dezember Aenderungen nicht verfügt werden . Ggsuche um Cha-
raktererhöhung, AnstelliMgsausstcht und Erlaubnis zum Tragen einer
Uniform sind dem Personalamt der Heeresleitung auf dein Dienstwege
bis zum 15. Dezember vorzulegen . Die Ausficht auf Anstellung im
Zivildienst wird nur erteilt , wenn der Antragsteller lebenslängliche
Pension bezieht , in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen lebt und
den Nachweis erbringt , daß das Gesuch auch vom Standpunkt der
Bedürftigkeit Berücksichtigung verdient .

Ä-
-? - Zur Herabsetzung der Polizeistunde . In Ergänzung der

Meldung über die Herabsetzung der Polizeistunde wird von zuständi¬
ger Stelle besonders mitgeteilt , daß an Sonn - und Feiertagen die
Polizeistunde auf 11 Uhr festgesetzt bleibt. Dabei wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Verordnung über die Herabsetzung der
Polizeistunse sofort in Kraft tritt ." Hochherzige Gabe . Nachdem bereits im Frühjahr des Jahres
eine größere Anzahl Bezirksämter von dem Schwaben - und Schwä -
bisch -Badischen Frauenverein in Chicago namhafte Geldbeträge zur
Linderung der Not Kranker und Bedürftiger erhalten hat , die mehr¬
fach den Tuberkuloseausschiissen zur Verteilung an bedürftige
Schwindsüchtige zugewiesen wurden , hat nunmehr auch der „Vadische
Unterftützungsverein " in Chicago (Präsident Lorenz Nock) dem Bad .
Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose , Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 49 , die Summe von 10 009 für den gleichen Zweck über¬
wiesen . Um diese Sammlung habet"

sich in besonderem Maße die
Herren Theodor Gottman sen., John Hetzel und Fritz Beß , Verwal¬
tungsrat des Unterstützungsvereins verdient gemacht.

A Das Badische Eisenbahnmuseum . Unseren kürzlichen Mittelun¬
gen über das in Karlsruhe zu errichtende Ersenbahiiiiiuseum , das im
alten badisch>m Zeughaus untergebracht wird und teilweise auch dort
bereits Unterkunst gesunden hat, seien ergänzend noch folgende Einzel¬
heiten nachgetragen : Der große untere Ataum des Zeughauses ist um¬gebaut und den Zeitverhältnissen entsprechend für das Museum
hergerichtet worden -, er ist zur Aufnahme der größeren und schwereren
Sammlungsgegenstände wie Lokomotiven , Maschinen , Stellwerk -
anlagen , Gleisniaterialien bestimmt . Ein Teil dieser Gegenstände :
eine Schrrellzugslokomotive aus dem Jahre 1863, eine Schiffmaschineeines der ersten badischen Bodenscedampser des Dampfbootos „Ger -
inama "

, die erste im Betrieb der badiischen Bahnen verweudete Dampf¬turbine , sowie betriebsfähige Stellwerisanlagen Hecken dort schon Aus¬
stellung gefunden . Die übrigen SammluNgsgegenstände sind z . Zt.
noch ,n e,nem Raum der Techu . Hochschule untergebracht , bis das
zweite Stockwerk des Zeughauses hierfür hergerichtet D . Es sind dies
in der Hauptsache zahlreiche, kunstvoll gearbeitete Modelle badischerLokomotiven und Dampfer , ein großes Modell des ersten badischen
Eisenbahnzuges , der auf der Strecke Aiannheim —Heidelberg verkehrte,Sammlungen , die die Entwicklung der Blockvorrichtungcn, des
Telephon - imd Telsgraphenwe -sens , der Beleuchtungseinrichtungen . der
Einzelteile von Lokomotiven und Wagen darstellen, sowie Plane und
Bilder zahlreicher früher im Betrieb gewesener Anlagen und Betriebs¬mittel . Das vorhandene wertvolle Material wird eine schöne Ueber-

sicht über die Entwicklung deS gesamten Verkehrswesens der Bad .Staatseisenbahnen bis zum Uebergang an das Reich bieten . Das
Muieum wird nicht nur für das Studium der Eifenbahngeschichte undfür den Unterricht der Techn . Hochschule von aroßein Wert sein , sondernauch m der breiten Oesfentlichkeit viel Interesse finden und dort die
Vermittlung der Kenntnis all dessen , was in Baden auf technischeinGebiet bedeutendes geleistet worden ist , die Liebe zur Heimat und d uStolz auf Badens Techniker Heiden- Zum Ausbau und zur Fertig ,stellung deS Museums sind freilich erhebliche Mittel erforderlich, dienur zum Teil vom badischen Staat geleistet werden können Solle » diebegonnenen Arbeiten am Museum bald zu Ende geführt werden sooedars es noch tatkräftiger finanzieller Unterstützung aller Kreise diean der Schaffung dieses für das badische Land und die Stadt Karlsruhebedeutungsvollen Institutes interessiert sind . In überaus dankens¬werter Weise sind schon von privater >seite Mittel zur Verfügung ge-

worden : auch die Stadt Karlsruhe beabsichtigt das Unternehmentatlraftiy zu unterstützen. Zuwendungen für Arbeiten und Eiu»
rich .ung des Verkehrsmuseums können an die Direktion des Verkehrs»mir,eums an der Techn. Hochschule , Kaiserstraße, gerichtet oder auf dasKonto . VerkehrSmuseum" bei der Rheinischen Kreditbank eingezahltwerden . Bei gurem Fortgang der Arbeiten rann das Vertehrsmusc -um
WW ichon mit dem Neubau der Jngenieurabteilung im Sommer 1921eröffnet werden .

^
s - Der alt - katholische Kirchenchor kann seinen am Sonntag , 14 .

Lodernder, im Saale des evangelischen Gemeindehauses in der Vlü »
cherstraße veranstalteten Familienabend in jeder Beziehung als einen
i>«rken Er/olg buchen . Nicht nur war der Besuch aus den Kreisen deralt -miholiich . il Gemeinde und ihrer Freunde ein außerordentlich star¬ker - auch was man zu sehen unid zu hören bekam, kann den Ansprucherheben, wen über dem Mittelmaß des bei ähnlichen BeraifftaltungenGebotenen zu stehen. Das gilt vor allem von den drei Theateraussuh »
rungen : „Ernte '

, ein Stück aus dem Leben von K. Bertram und den
zwei SHvnnken ..Jette vor Gericht" und „Das Lämmchen" von P , Lehn-
hard. Man stand unter dem Eindruck, daß hier von allen Darstellernmit Erfolg versucht wurde , nicht Dilletantenhaftes , sondern Künstle-
rischeS zu bieten . Die vom Kirchenchor selbst unter Leitung seines be¬
wahrten Chormcisters H . Knierer zum Vortrag gebrachten Lieder zeug¬ten von dem ernsten streben , auch dem Volkslied eine würdige Pflegeangsdeihen zu lassen. Nicht minder starken Erfolg hatten die lieblichuiid verständnisvoll gesungenen Sopran -Solis von Fräulein MaxiSegisser und Fräulein Erika Hossbetter. eine ergreifende Deklamation
von Frau Dahin en, sowie die aus der Violine meisterhaft zum Vor trän
gebrachten Darbietungen des Herrn Arthur Büß . Die Herren Stadt¬
pfarrer Kaminski und Landgerichtsrat Dr . Fromherz sprachen darumallen Anwesenden aus dem Herzen , wenn sie allen Mitwirkenden den
wärmsten Dank für das Dargebotene aussprachen : der schöne Erfolg
mag ihrer Mühen Lohn fein.

^ Galerie Moos . Vom K —30. November bringt die 57. Sonder¬
ausstellung in der Gakeri« Moos die neuesten Werke von 4 jüngeren
Karlsruher Künstlern . Willi Egler , der geschätzte Radierer , zeigt neue
Graphik und eine größere Kollektion Gemälde . >ein Bruder Carl Eglerstellt zum ersten Male seine prachtvollen Original -Terrakotten aus ,während Karl Hubbuch und Ernst Precht mit einer Reihe vorzüglicher
Holzschnitte, Radierungen und Zeichnungen vertreten sind . Außerdem

Bevorstehende Veranstaltungen .
V Der Gesangverein Concordia veranstaltet am Samstag , den 20 .November , atbendö V-L Uhr, iin großen Saale der Festhalle zur Feierdes 45. Stiftungsfestes ein Konzert , für das ein außerordentlich

reichhaltiges und künstlerisch wertvolles Programm aufgestellt wurde.Der Männerchor 5er Concordia mit seinen über 200 Sängern zählt zuden stärksten und leistungsfähigsten Gesangvereinen unserer Stadt und
so durfte der Dor unter Leitung von Herrn Lechner auch dieses

' Mal
leine Aufgabe in mustergültiger Weise lösen . Die Vortragssolge ent¬
halt neben einfacheren Volksliedern , die von jeher in der Concordiaeine besonders gute Pflegestätte gefunden haben , Kunstchöre, so u . a.zum Gedächtnis des am 2. Oktober d- Js . verstorbenen KomponistenM . Bnich . dessen Männerchor „Pom Rhein "

. Eine besonders schwierigeAufgabe wird die Concordia mit der Wiedergabe von Wiesners „Trauman der Siegfrisdsquelle " zu lösen haben . Di « Mitwirkung des bekann¬ten Mitglieds der Frankfurter Oper . Frau Else Genter - Fischer ,welche erst im Frühjahr d . ? s . in der Karlsruher Festhalle großeTrmmphe feiern konnte und des Pianisten Paul Eberhard gebendem Kollert « ine besonders wertvolle künstlerische Note. Nach Schlußdes Konzertes findet eine Ehrung von Mtgliederu rmd anschließend
Festball statt. Es ist ratsam , sich beizeiten mit Karten für das Konzertzu vergehen, da dve Nachfrage jetzt schon so groß ist , daß nahezu sämt¬liche Plätze vergriffen sind .
, n Sonaten - .qvNns Schweiler « Schmld -Lwdncr . Auf den beute . Mitt¬woch . abends >58 Uhr . im vt 'i '.rachtsaol jwitstndcirtxn Sonalen -ZvkluSSrliweikcrt . Schmtd -Lindner sei nochmals aufmcrrsnin acmacht, SS ist diesder »weite Abend des ZVNuses und sei allen Miis >csrcim.den der Besuchenlvfohlen . Karten sind noch ni haben in der Mirsilalienbandluna s?r!tzMüller .

Vortraa . Am DonnerStaa , 18. Nov . . abend ? 3 Ubr . spricht Pred .Schlldhaver im Logensaal . Hebelstrakc 21 , über Gott und der Völker¬bund . (Siehe Anzeige . »
: : : Kossee Bauer , Die beliebten MittwoH -Sonderkonzerte werden beuteditrch einen Ichubert -Nbend fortgesetzt. (Siebe Anzeige .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Haarwuchsmittel aibt e>' nabem Wik Sand am Meere ES füllt deSbalb

manchen , schwer , bei den vielen anaevriesenen Schamvons für sich das
Richtiae heraus , u sinden . Um so erlreulicher ilt es »u hören , dak die Ver¬
braucher von SerMlicn -Schanlvmi dem vorUialtch schäumenden und daS
Sirar wirklich schön machenden Mittel ibre höchste Kukriedenheit aussvrechen .
Dieses ausaezeichuete .Haarwaschmittel bat sich seit 1908 schon millionensach
bewährt , weil dieses Schanwon allein den echten Panamateer entbält wel¬
cher den Haarboden desinsiiiert : deshalb ist es in Qualität einzig .

Man beachte däs in der bentiaen Nummer auf Seite 7 erscheinende
Inserat iiber Serzlilien -Schamvon K2S1<r

vsnntfÄDkeZt . ttSmorrkoillsn
Ubsnsl ! sr -fistrick .
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y Araber ist in Karlsruhe ia bekannt, braucht also an dieser Stelle
' ^ besonders,geliertet zu werdcn.

mir weder Pari mir noch Klavierauszug zur Verfügung stand,
ich nur nach einmaligem Hören urtsilen . — Der im russischen

t.,V,?^ Ae im blühenden Alter hou Jahren dahingeraffte Komponist
ohne Zweisel ein außergewöhnliches Talent , dessen Krast es nach

d. ' ^ er Entwicklung vielleicht gelungen wäre , das Musikdrama aus
^ Naturalismus wieder einer hohen Ethik zuzuführen . Vielleicht

5ne Wahl der. in ihrer bru .alen und ungesunden Erotik zum
Widerwärtigen Dicdtung macht stutzig . Wohl komm » die Gestalt

x^ ^ habel und der Schlußgedanke der läuternden Macht der Musik
aber gerade hier vermißt man die überzeugende Kraft der»

»j^ !i - Unruhig illustrierend folgt sie Musik der Dichtung , anstat . über
hinaiiSsiih . ben. Es fehlt im großen Ganzen die zwingende

ĵ 1) t der Melodie , der ptastiiche. E .nfall . Besonders zeigte sich dies in
ich. ^ 'Uhrung der Singstimmen , die auch oft m unnatürliche Höhe ge-

Stephans Musik trägt das Kainszeichen der Ton -
ho^ . ^ I^ er Tage , di< allzu überwiegend Orchesterfarbe und Har-
s,x/^

' >st, wenn auch gerade bei ihm mit frühreifer unv gul charakteri-
^ Beherrschung der Mittel , wobei er allerdings auch häßliche

i>x,
^ ichonicn „ jcht verschmäht. Doch besonders die Szenen mit Cha-

enthalten interessan . e, schone , archaisierende Harmoniefolgen wo-
buch die !7rgel , nach meinem Empfinden aber mei>r äußerlich als

i >
, " ch, mitwirkt . Gerade deu Ausklona des Werkes hätte eine große^ ' s eh e L ' n i e befreiend und verheißungsvoll gestalten müssen,

tie, , ^ Adaliin und Chawa nach schwerem Schicksale dem Lichte eines
Tages ^ streben - Einzig durch eine neue lineare Polyphonie ,

^la», ^ ausgehend , kann lowokl der absoluten , wie der an das,Wort -
frei? ^ gebundenen Tonkunst Heil erblühen , wie dem Drama durch Be-

von einer ungesunden Erotik, die dem reinen Wesen der Musik
lich. ^ ig ist . Ein mahnendes Beispiel ragt hier in unserer fäinmer --
(z.V « eij Hans Pntzners „Palestriva " in einsamer heiliger

tms - Und vielle cht hätte sich zu ähnlicher Höhe auch Stepocm
sik

"
< ^ ungen , denn ein heißer Schaffensdrang pocht aus seiner Mu -

lyss^ rei, melodische und harmomsche L ĉhtblitze ein höheres Ziel ahnenwie auch seine, srbon früh gelungene Unabhängigkeit von Wag -
fragt sicb nur , ob die>'e Kraft seiner Fn .uition oder Reflexion

hix/ ^ ? n war . Vlber wie dem auch sei , der grausame Krieg nahm auch
!v^ kwem kraftroll Strebenden die Feder aus der Hand und wir

" Ur den Lorbeer einer zerstörten Hoffnung auf ein fernes^
Mrab legen .

Wiedergabe des Werkes durch die Frankfurter Künstler war
tragend und Walter Schneider <Adahin) . Bsatrice Lamo -

Kottlar ( Chatna) , Richard Breilenfeld (Kajin ) , Otto Fau -
ger <Chabel> überwanden die großen Schwierigkeiten darstellerischund gesanglich ausgezeichnet . Dr . Ludwig Rottenberg war dem
Ganzen ein vorzüglicher Leiter , der das Orchester zu vortrefflicher
Leistung hob . Das in kubistischer Manier stilisierte Bühnenbild ließe
sich wohl nur durch einen krystallinischen Werdegang der Urlandschaftbegründen . Die ..üppige Blumenw :e,e " fehlte gänzlich . So konnte
die Szenerie nur teilweise befriedigen .

Am S . Oktober fand eine Ausführung von „Der Barbier vonSevilla " von Rofjinf statt . Wenn die Intendanz der Städti -
cben Schauspiel « in dieser Weise Opernvorstellungen bietet läßt man

sich dieselben gerne und dankbar gefallen . Mag auch szenisch manchein Wun,ch offen bleiben , die Hauvtfache . die musikalische Sicherheitund Geschlossenheit ist gewälnleistet durch die Berufung von erfahrenenOperndirigenten , die möglichst ihre e genen Sänger mitbringen . So wares diesmal der ausgezeichnete Direktor der LeipzigerOper , Prof .Otto Lohse , der eine köfltiche Ausführung von Rosttnis Meisterwerkbeicherte- Außerordentlich fein empfunden und abgecönt , durchficht,gklar, rhytbmisch geistvoll und leicht beschwingt, kamen alle Feinheitender Partitur zur Geltung . Da hörte man einmal wieder , was das
Kurhaus -Orchester leisten kann wenn es will und unter den zwingenden
Dirigentenstab einer künstlerisch bedeutenoen Persönlichkeit kommt. —

lin ) ; Baiilio , Wilhelm Fenten (Mannheim ) .
'

Das ausverkaufteHaus dankte begeistert und rief mit Reast auch Otto Lohse an die
Rampe . Walter Stein kau ler .

Konzerte .
Dem 1 . Sonderkonzert am 2ö . Oktober gab Frieda Kwast -

Hodapp em außergewöhnliches Ansehen , durch ihr von echt künstleri-
Ichem Adel getragenes Klavierspiel . Die Wiedergabe von 'Le ' thovensC-moll-Konzerf war meisterhaft und nicht minder glänzend diejenige
der überaus schwierigen Paganini -Bariationen von Brabnis , bei wel¬
chen man nur die elegischen Teile als stimmungsvolle Unterbrechungvermißte . Wohl aus Rücksicht aus den Kurort Baden -Baden waren
auch die zahlreichen Zugaben ausschließlich dem brillanten Spiel ge -
widmet . Das wa :. ve x̂mernÄ tveil die Künstlerin im Largo d?s
Beethovenkonzertes erkennen ließ , was sie an seelischer Vertiefung zugeben vermag . — Pau ' Hein eröffnete das Konzert mit der D -dur-
Sinsonie von Brahms . die in ihrer klassischen , unvergänglichen Schön ,
heit und ihrem melodischen Reichtum immer neu wirkt. Di « Kultur
des Orchest rs zeigte sich geg"n voriges Jahr als wesentlich verbessert,
wenn auch nach Seite der klanglichen Abwägung und Vertiefung Nock
mancher Wunsch offen blieb . Das Beethovenkonzert wurde sehr gut
begleitet .

' ^
Am W. Oktol>er gab^n d '

e Herren Aßmus , Stennebrüg .
gen , Hoog und Woidich ihren ersten Srreichguartett -
Abend , den stc mit Schumams blühend schönem A-dur - Quartett op.

41 , eröffneten , das im Ganzen vortrefflich gespielt wurde ; nur die
Weihe des Adagios Ware durch ein breiteres Zeitmaß und wärmeren
Ausdruck besser zur Geltuna gekommen. — Es folgte — wohl nur für
Baden als Uraufführung — ein Quartett in f- moll von Otto TriIl -
haase . Nach einmaligem Hören Zu urteilen , erhielt ich einen vor»
züglichen Eindruck von dem gedankenreichen und im Ganzen auch
formschönen Werke. Endlich mal ein Komponist, der sich nicht von der
heutigen Sucht , um jeden Preis „neu und originell " fein zu wollen,einengen , sondern seine entschieidene melodische Begabung in ungekün¬
stelter Kontrapunktik ausströmen läßt und auch harmonisch gesunde,
vornehme Wege geht . Was tuts , wenn hie und da ein Anklang
unterläuft , die ungezwungene Schaffensfreude bildet doch am sicherstendie persönliche Eigenart . Die Schöpfung eines schönen, ansprechenden!
Streichquartetts beweist allein schon echtes Können . Das Werk wurde
mit viel Liebe und Hingabe gespielt und sür den warmen Beifall der
Hörer konnte sich auch der Komponist mehrmals bedartken . Das Mann¬
heimer Fenten - Vokal - Quartett Charlotte Kuhn «
Brunner (Sopran ) , Hanne Freund - Nauen (Alt ) , AntonyKomar (Tenor ) . Wilhelm Kenten (Baß ) mit Kapellmeister S i n S«
heimer am Klavier spendete am 7. November einen wertvollenAbend. Brahms köstliche , aus den Tiefen der Volksseele geschöpften
„Zigeunertieder " wurden prachtig gesungen . Dann trug Wilh . Fentenmit seinein besonders w der Tieye markigen Baß zwei Lieder von
Echoeck und eines von Göhler , ausdruckswarme Kompositionen , sehreindrucksvoll oor. Den Beschluß bildete .Hermann Zilchers mi : Recht
immer mehr anerkannte ? „Deutsches Volksliederspiel ".

Am 3 . November bot das Siuttgarter Wendling . Quartett— Wendling , Mi cha e l i s , N ee t e r, Sa aI — unter Mitwirkungder Frankfurter Panistin P c. uline Rotfchild einen bedeutsamen
Kaminerrnufikabi'nd . Zwei der schönsten Werke der Romantik , Schu¬manns Es -dur -Qu -.r.tett und Dvoraks A -dur - Ouintett erfuhren eineben-orragend glanzende Wiedergabe , wenn auch die Schnelligkeit der
Zeitmaße bei einigen S .itzen bis an die äußerste Grenze getriebenwurde. Zwischen beiden Werke » stand in überragender Große Mo,zarts herrliches Quartett in D - moll , das freilich noch ganz andersgewirkt hatte , wenn es seiner ganzen Tiefe nach erschöpft worden
Ware , dreimal horte ich von den ausgezeichneten Künstlern geradedieses Werk in gleicher Weis ? spielen . Daß das Werk technisch invollendeter Sauberkeit gespielt wurde , ist bei so bedeutenden Spie »lern icibitverstandlich . Durch Mozarts Schaffen aber geht ein tiefer ,deutlich hörbarer Ton des Schmerzes und der Tragik , der gerade auch

?/n ersten Sätzen di ses Quartetts und in seinem Ausklangin Ericheinung tritt . Hier muß das Forte erschüttern, das Pianissimoerschauern machen. Aber wenn die Tempi zu rasch genommen , die
Gegen,atze auf matten >ron gestimmt w rden^ so bekommt der Sörerkeinen Begriff von der Seclentiefe Mozarticher Musik, die heiligerErnst ist , so gut wie die eines Beethoven . — Aber dieser Einwand sollden freudigen , warmen Beifall mit welchem die vortrefflichen Künstler
auch Per begrüßt wurden , nicht stören.
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»zM>! KItiW S» ,Mi «iie«
Da « ksielisgericlit über 6ie ^ .uikedung langkristiZer

Verträge .
Das Reichsgericht bat dieser Tage eine Entscheidung gelroffen . die

für weitest « Kreise , insbesondre für d ?n Sandel von außerordentlicher
Bedeutung ist. Es Handel ! sich um die Aushebung langfristiger Ver¬
träge , die trotz der durch Krieg und Revolution hervorgerufenen Um-
wäLsungf auf wirtschaftlichem Gebiet nach dem bisherigen Standpunk .
de ? R« >cbSgerichts nur dann erfolgen konnte , wenn di« Durchführung
eines solchen langfristigen Vertrages infolge dieser wirtschaftlichen
Veränderungen für einen der Vertragsteile geradezu „ ruinös " zu
werden drohte . Die Unbilligkeit dieses Standpunktes des Obersten
Gerichtshofes lag auf der Hand : gleichwohl war er noch in einem
Urteil vom 8 . Juli 1920 ausrech , erhalten worden , wo das Reichsgericht
seinen ablehnenden Standpunkt der rebus sic « tsntidus
gegenüber erneut bestätig » hatte . Die unbilligsten Rechtsverhältnisse
konnten darnach künstlich erhalten bleiben , während daS allgemeine
Rechtsempfinden ihr « Aufhebung verlangte .

Auch das Reicksgerich . hat sich nun nicht mehr länger den Bedürf¬
nissen des praktischen Lebens verschließen können : ., es anerkennt
die Llsusuls rebus sie stsntidus für jene Verträge , die unter einer
ganz besonderen und ganz ausnabmsweisen Neugestaltuna und A?n -
deruna der Verhältnisse leiden , wie sie i ?tzt durch den Krieg eingetreten
ist . Es begründet diesen seinen veränderten Standpunkt damit , dak es
allerdings in früheren En '̂ cheidungen ausgesprochen habe , das? der
Richter nicht zwecks Milderung der Härten d«S Krieges einen Ausgleich
zwischen den Parteien schaffen kann , allein di ? erste und vornehmste
Aufgabe des Richters gehe dabin , in seiner Rechtsprechung den unab¬
weisbaren Bedürfnissen des Lebens gerecht zu werden
und deshalb könne jener Ausspruch des Reichsgerichts , der nämlich
die rebus sie stantibus ablehnte , nicht mehr aufrecht
erhalten werden . Jener Ausspruch sei durch die Erfahrungen
überholt , die im weiteren Verlauf des Krieges und insbesondere ? '->rch
Hessen ungeahn . en Ausgang und die daran sich anschließende , ebenfalls
ungeahnte Umwälzung aller wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht sind.

Der Oberste Gerichtshof fährt daran anschließend wörtlich fort !
«Diese Verhältnisse erwidern unbedingt ein Eingreifen des Richters
in bestehende Vertragsverhältnisse , wenn anders nich^ ein Treu und
Glauben ohne jedes Verbot von Gerechtigkeit und Billigkeit hohn¬
sprechender , einfach nicht zu ertragender Austand geschaffen werden
soll.

" Das Reichsgericht gebt sogar noch weiter und läßt zu . daß . wenn
beide Vertragsparteien das Ver .raasverbältniS fortsetzen Wol¬
ken . das Vertragsverhältnis gar nicht aufgehoben zu werden braucht ,
sondern unter Erhaltung des bestehenden Vertrages die einzelnen Ver ^
tragsbeziehungen durch richterlichen Spruch geändert
werden können . Diese Aenderuna muß sich allerdings als ein Aus¬
gleich der beiderseitigen Interessen darstellen , d . h der durch die
»eränder .en wirtschaftlichen Verhältnisse erwachsene Schaden soll an .
.emessen zwischen den beiden Vertragsparteien geteilt werden . Diesen

Ausgleich richtig zu finden , sagt das Reichsgericht , ist Sache der Er .
abrang des Richters und seiner verständnisinnigen Beurteiluna d?r

oeiderieitigen Verhältnisse .
Es ist damit wieder jener Austand geschaffen , der dem Billigk -' itZ-

^efühl entspriä ' . und schon längst in der Praxis verschiedener Gerichte
Tingang gefunden hat . Damit dürfte auch zugleich die vielumstrittene
innge , ob das Mieteinigungsamt bei langfristigen Mietverträgen
MietpreiSerhöhungen vornehmen kann , eine praktische Lösuna gefunden
haben .

Verkehr .
sh , Wiederaufnahme des deutschen Schisssverkehrs mit England .

vas Verkehrsbüro der Handelskammer in Berlin weist die beteilig¬
ten Verfrachter darauf hin , daß seit einiger Zeit wieder ein regel¬
mäßiger Dampefrverkeh : zwischen Bremen und Hull und umgekehrt
»esteht , den eine deutsche Rheeverei mit deutschen Schiffen unterhält .'Eigener Bericht .)

^ Die Gültigkeit der Eisenpreife . Aus dem ReichSwirtschaftS «
»ünisterium erfahren wir : Nachdem der ReichswirtkchaftSinimster
. einen Einspruch gegen die Dauer der Preisfestsetzung des Eisenwirt -
schaftsbundes zurückgenommen hat , yslten die neu festgesetzten Preisefür Stahl - und WalzwerkSerzeugnisse bis Ende Februar nächsten
Lahres .

: : Preisermäßigung für Kupferröhren . Der Verband deutscher
X»ipfer .Röhrenwerke in Köln bat den Grundpreis für Kujiferröyren
Nif 3552 Mk . für IVO Kilogramm ermäßigt . (Eigener Bericht .)

x Preisermäßigungen für blanke Schraube » . Der Verband hat
, ie Preise für Eisen -Gewindeschrauben , sowie für bessere Mutterarten
mit sofortiger Wirkung um 15—30 Pro ?, , ermäßigt . «Eigener Bericht .)

— Vorzugspreis für Braunkohle . Am Reichsverkehrsministerium
oird eine beträchtliche Ermäßigung der Eisenbahntarise für Braun ,
kohle dezw . ein - Erweiteruna der bisher auf 150 Kilometer fest¬
setzten Zone , in der bereits gewisse Ermäßigungen gelten , erwogen .
.
' Eigener Bericht .)

: : Preiserhöhung für Messing - und Kupferbleche . Die Vereinig¬
en deutschen Messingwerke erhöhten den Grundpreis für Messing¬
bleche um 300 auf 2750 -tt , für Messingstanqen um 200 auf
lS50 pro Doppelzentner . — Der Kupferblechverband erhöhte die
Verkaufspreise um 200 auf 3540 .-k pro Doppelzentner .

sh- Die Saarwerke in Saarbrücken , die unter äußerst mangelhafter
^ tzlenversorsung zu leiden hatten , wurden einer französischen Ge -

/ellichaft mit 50 MV . Francs Aktienkapital übertragen . (Eigener
vrahtbericht . )

fh. Entschließung des Verbandes wiirttembergischer ZnduftrieNer
die Eteucrgesetze . Der Verband württembergischer Industrieller

hat gegen den Entwurf des württembergischen Ausfuhrgesetzes zum
Landesstcuergeseti eine Entschließung festgesetzt, in der u . a . gesagt

wird , daß die Steuern , insbesondere die Eeroe :besieuer , ein Ausmaß
erreicht haben , das von der Industrie nicht mehr ertragen werden
könne Der Verband fordert vor allem eine grundsätzliche Neuge¬
staltung der Gewerbesteuer in Württemberg . ( Hi ^ener Drahtbericht .)

sh . Beleihung von MalzZasern . Die Bezugsoereiniaung deut¬
scher Brauereien E . m . b . H . hat mit der Darlehenskasse Berlin ein
Abkommen getroffeil . wonach Lager von A?alz und Gerste in
Brauereien beliehen werden können . Die Mengen müssen unbedingt
auf Lager sein , die jährliche Vergütung beträgt 6 '/» Prozent , ein¬
schließlich aller Unkosten . (Tig . Drahtbericht .)

sh . Di « Neue Hiiute - und Fellgen « fsenscha?t Grok -Stuttgart hält
in den nächsten Tagen eine außerordentliche Hauptversammlung ab .
in der über den Verkauf ihrer Anwesen und Liquidierung ihrer
Genossenschaft Beschluß gefaßt wird . (Eig Drahtbericht .)

S .U . EiZcilbahn -ReutcndanZ zu Frankfurt a . M . Die für IS .
November neu einberufene Versammlung der Gläubiger der 4proz .
Schuldoerschreibungen der Eisenbahn Rentenbank zu Frankfurt a . M .
war nunmehr beschlußfähig und nahm die zwei vorgelegten Anträge
einstimmig an . Es wurde beschlossen: 1 . Die notarielle Verlosung
und die sich hiernach ergebende Rückzahlung der 4proz . Obligationen
unterbleibt zunächst auf 5 Jahre ab Kalenderjahr 1920 einschließlich .
2. Di « Einlösung der Kupons einschließlich der am 1 . Januar fälligen
Zinsen wird zunächst auf 3 Jahre gestundet , scdaß sich die Fälligkeit
der Termine um 3 ^ ahr « hinausschiebt . Der Vorstand bleibt jedoch
berechtigt und verpflichtet auch während dieser Zeit einzulösen , so¬
bald Mittel zur Deckung einer ganzen Zinsrate verfügbar sind , der
ältere Kupon bleibt stets zuerst zur Einlösung berechtigt . (Eigener
Bericht .) ^ ^Sil . Bayerische Handelsbank A . - O?. in München . Die Bayeruch ?
Handelsbank , die in verschiedenen Abteilungen mit g-.' ionderter Rech-
nungSleguiig alle Bank - und Handelsgeschäfte , auch Bsdcnkredltge -
schäfte. betreibt , erhielt die Genehmigung , 22,4 Mill - 4proz . Huvoth . ken -
psandbriefe in den Äerkehr zu bringen . Di «? Aktien der Bank machten
in den letzten Tagen eine Ivesentli5 .> Auswärtsbewegung durch , da¬
nach Mitteilungen der Verwaltung in den inneren Verhältnissen der
Bank nicht begrürcket ist . Di « Geschäft,? geben ruhig und weiter er¬
folgreich fort , von besonderen Maßnahmen der Bank ist keine Rede .
( Eigener Bericht . ) ^ ,

c? Rückgang der »berschlesischen Brikettproduktwn . Die Vrikett -
Produktion der oberschlesijchen Brikettfabriken hat im Monat O . tober
nachgelassen . Sie betruq nach vorläufigen Schätzungen laut ,xachb !att
»Industrie -Kurier " 27 000 Tonnen , gegenüber 27 404 Tonnen im Sep¬
tember . - Im Oktober 1919 belief sich die Gesamtproduktion auf 31281
Tonnen , wobei zu berücksichtigen ist, daß zwei Brikettfabriken im Laufe
de » Jahres 192(1 wegen der schwierigen Beschaffung von Rohitofslnnde -
mitteln vorübergehend ihren Betrieb « ingestellt haben .

Sil . Kapitalsverdoppeluna d« r Ädlerwerle . v « rm . Heinrich Kleyer
B. - G . . Frankfurt a . M - Äuch dieses Unternehmen si^ht sich neuerdings
genötigt , sein Grundkapital zu veiÄoppeln . Im März betrug es noch
18 Mill . : der auf 10. Dezember einzuberufenden H .V . wird ein Ver -
'dovpelungsvorschlag von 33 auf 72 Millionen zur Beschlußfassung vor -
gek 'gt . Die neuen Aktien nehmen am 1 . November d . I . am Ertrag¬
nis teil , lieber die Art der Ausgabe liegen Einzelheiten noch nicht
insbesondere ist nicht bekannt , ob sie etwa in die Hände der Deutsch -
Luxem 'burg -Vsrgwerksgesellschaft Megj werden , die sich kurzlich um¬
laufenden Gerüchten zufolge , für die Adl-.' rwerke interessieren soll.
(Eigener Bericht . !

sh . Vuderus , Nöchling -Stahlwerk - A .-G . Wetzlar . Di « Haupt¬
versammlung , in der 24 Millionen Aktienkapital vertreten waren ,
genehmigte die Vorschläge der Verwaltung um Vetriebskapitalerhö -
jzung . Diese Erhöhung soll nicht zum Zweck der Betriebserweiterung
durchgeführt , sondern zum Ausbau eines schon lange geplanten Walz¬
werkes bei den Buderusschen Werken in Wetzlar dienen . Die neue
Ausgabe von 2 Millionen Vorzugsaktien , ist unter Ausschluß des ge¬
setzlichen Bezugsrechts von dem Aufsichtsrat und dem Vorstand ge¬
nehmigt worden , sowie 16,5 Millionen Stammaktien , für die gleich -
falls das gesetzliche Bezugsrecht ausgeschlossen bleibt . Von der Seite
eines Konsortiums hatte sich Opposition gegen die Anträge der Ver¬
waltung besonders gegen die Schaffung neuer Vorzugsaktien , er¬
hoben , di« aber unwirksam blieb . (Eigener Drahtbericht .)

8 .k5. Aktien -Färberei Münchbera i . Bat !« « , vorm . Knab n . Lin -
hardt . Die VIesellschcrst plant die Erhöhung ihres Grundkapitals von
2,5 auf 3,2 Millionen ab !? ! Januar 19M dividendenberechtigte
Aktien , die durch ein Bunk -Kcm frwim den Aktionären im Verhältnis
5 :2 zu Pari angeboten werden sollen . Außerdem ist die Schaffung
von V00 000 Vorzugsaktien mit Mehrfachstimmrecht in Aussicht
genommen .

Dioidcndesvorschlii «« , Zuckerlabrlk Nrauftadt A G - Aus da « erhöhte
Aktienkapital 24 <i . V . .?4 Pro,, ) . — A .G sür Tcilindustric vorm . Ocrv -
Wols ia Manahelm . Wieder 7 Pro ». — Viltoriabrauerej A G - in Bochum .
7 Pro, , und eine Sondervergütuna von ft Vrs, ^ wie im VortaSre . —
Schletlsch « Cellulvke » und Pa »ierw » rik A G - in Kunersdorf aus einem Rein -
gewinn von ? 3Z7 Z40 > 25 Pro ». <i . V . IS Pro » ) — Hannoversche Gesell¬
schaft Mr industriell - Unternedniuuizen A G . in Sannover 7 Prozent ( im
Bort 6 Pro ?..) . (Eiaener Bericht .)

ih . MauneSmannrLhrenwerke Düsseldorf . Der Geschäftsbericht für1219/ÄZ gibt die Zahl der in ausländiichen Betrieben beschäftigten Ar »
deiter und Angestell ^ n mit 2 ^ 012 an . einschließlich der Belegschaften
an der Saar - Bei sehr hohem Reingewinn Iverden 20 Proz . Dividende
vorgeschlagen ( i . V . ö Proz . ) . Um einer Verschwendungsgefahr vor¬
zubeugen , wird die Ai -.Sgaoi- von 1b Mill . Vorzugsaktien mit mehr¬
fachem Stimmrecht geplant . ( Eigener Drahtbericht .)

Dividendenermki -iauna bei der Brauerei Binbinn , Frankfurta . Main . Für das Geschäftsjahr 1919/20 wird eine Divioenoe von 6

gegenüber lg Proz . im Vorjahre zur Verteilung vorgeschlagen . ( Eig-
Bericht . )

'

Märkte .
— Berliner Edelmetallmarkt vom 15. Nov - .Goldstücke (A)

Stücke , 335—330 (335—338 ) , Gold in Barren 900/1000 fein für fei».
Geld 46 500 ( 47 250) . Gold in Barren 900/1000 fein für sein , Brief

47 000 (47 750) , Silber G -Äd ^ 1480 (1480) , Siloer Brief ^ 1 ^9»
(1500) , Platin G - ld ^ — (17S 000) . Platin Brief — (— ) . Napo¬
leons 27ö (275—280 ) .

Hamburgre MetallmarZt vom 1 !>. November . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preis « festgesetzt: 11 :? Silber (etwa 90li
sein auf Grundlage 1000 sein ) : 1335 (1490 ) B , 1325 (14K5) E ., No¬
vember : 1340 (1495) B , 1330 (1475) a . Dezember : 1345 (1500) B .
1335 (1485) G . 10 Icx Zink (Hüttsnrohzrnk , Lagerware ) : 920 (950) B.
850 (940) G . November : 320 (950) B , 880 (940) G . Dezember : 93»
(970) V . 910 (950) G> 100 ^ Zink , ungeschmohen : 600 ( 635) B.
560 (020) G . 100 Kß: Blei , dopp .-rasf . Original Hüttenweichblei ab
Lager : W0 (935) V . 850 (900) E . ab Hütte : 900 ( 930) B . 850 ( 900>
G . 100 ^ Blei (Weichdlei . dopp .-raff .) : 800 (840) B , 770 (810) G.
1 Kx Zinn (Banca Staits ) : 04 (73) B , 62 (72) E . 1 k ? Kupfer (greif¬
bar Kathoden ) : 25 (28) V . 23 (26) G . 1 kx? Wirebars : 27 (29V- > B.
25 (28 -/- ) G . 1 kx Kupferrciffinade 2l (22 »/- ) . B , 19 (21) G . 1 kg
Quecksilber in Flaschen von 34 Kx einschließlich Flasche : 195 (110) B»
103 (108) E . 1 Antimon : 10-/- ( 11 ) B , 8 (9V-) G . 1 Iis Aluinv
mum : 40 B . 36 E . Elektrolyt : 2600 (2875) 2600 (2950) .

Körssi ».
811 . Frankfurter ASendbörso vom 1K . Nov . 1920. Die SinrmunA '

an der BbendSSrse war . wi ? übrigens auch gegen Ende der Mtttagsbörse
weit beruhigter . Aus dem Devisenmärkte stellte sich eine gewisse Reaktion ,
ein , Dollarnoten werden wieder mit 77 gegen 7SV- an serMtttagsboii /
gebändelt . Nnsctgedesscn ist vor allen Dingen die Haltung aus dem Aus¬
landsmärkte bsfest . : GÄd !iie,? .7i>5—-810 , 5?oSiMrmex .5L0—95, Tehuan -i
tebee 580— S0. Aus den deutschen Aktienmärkten ist naturgemSK der leicht«
U Michaig auk dem Devisenmarkt deutlich siihlbar. Montanwerte waren nur
in geringer Zahl umgesetzt , befestigt , besonders Nuderns KZV plus 20 . Ober -
bedars 2^3 plus 8 , Harvener allerdings gegen Schluß leicht abgeschwächt
5-Ig minus 10, Nelseukirchen S?2 minus L- Es zogen an : von Maschine «-»
werten Klcyer >>̂ - a » ! SS5, ans die bevorstehende Kapitalsverdopplun »
Daimler S '.5N ans 28 -M , Mönus aber 442 minus Z. Im Foewerkehr s>»d
die Kurse der Montanwerte wenig verändert : Benz 275, Hansa Llowt
213 , deutsche Maschinen 367 , Ludwig Sichel 1420 , Deutsch - Asiatisch^
Bank 555, Deutsch - Atlantische Telegraphen -Gesellschaft 296 ?/-' auf Ab-
sindunIshofftiungen sür die enteigneten Kabelanlagen hin . MannheV ,
nier Oel 348 . Holzverkohluna 528 . Westeregeln SSV, Voigt und .Haffner

'

358 «xkl. Bezugsrecht , Deutsche Bank Wg , Nationalbank 206^ . Scheide¬
anstalt . die wegen Ueberlastung des Maklers nicht notiert waren , wur¬
den aber im Freiverkehr um 62 auf 905 gesteigert un >d zwar auf Ge¬
rüchte über bevorstehende Kapitaltransaktionen im Verhältnis von 1 :1-

Al . Frankknrter Leber - , Häute - und FiÄbörse vom 1k. Nov . 19A
Die Lederpreise waren gegenüber der letzt stattgestmdenen Börse vov»
19. Okwber 1920 im Allgemeinen unverändert . Die Ledersaibrikanten
verlangen teilweise höhere Preise , weil die letzt etablierten PrenA
nicht im Einklang standen mit den Preisen für Rohhäute . Das
eingetretene B ' darfswet !er dürfte wohl zur Belebung des Geschäftes
beitragen . — In VortesenilleI eder bestand große Nachfrage, ,
insbesondere nach billigen Preislagen . Im übrigen können infolge
starker Beschäftigung der Fabriken nur langfristige Aufträge entgegen -
genommen werden , wodurch das Geschäft erschwert wirb . —
Häuteyreise sind teilweise etwas unter dem Niveau der letzten Börse ,
Grobviebhäute sind 5 Proz . höher : in Liegenfellen ruhiges Geschäs^
andere Artikel ohne Nachfrage . — Der Besuch war wie an ben vorcM ^
gegangenen Börsentagen stark . Nächster Börsentag 14. Dezember 1920,
nachmittags 2,30 Uhr . ( Eigeirer Bericht .) i >
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Aus Msttur kMÄ Wissenschaft .
Wenn ein Einsiedlerkrebs umzieht.

Es ist schon häufig berichtet worden , das? Einsiedlerkrebs « beim
tleüersiedeln in neue , gröbere Schneckengehäuse die auf ihren alten
Wohnungen lebenden Seeanemonen mit hinübernehmen . Aber diese
Berichte sagen nicht deutlich aus . ob «s eine ständige Gewohnheit dieser
krebse ist. Aus diesem Grunde hat iüngit der amerikanische Forscher
vi . P . Cowles neue Beobachtungen an »wei Philivpinenkrebsen . Pagarus
deformis und Pagurus aper angestellt , über die er in der .. Natur¬
wissenschaftlichen Wochenschrift " berichtet . Ein Philippinenkrebs mit
« oei großen Seeanemonen oben auf dem Schnsckengehäuse und einer
kleineren an der Gehäusemündung w-urde in einen Behälter gesetzt, wo
ein leeres Schneckenaebäuse lag . das gröker als das vom Krebs be¬
wohnte war . Der Krebs begann sofort mit der Untersuchung dieser
Schale , d. h . er fuhr mit den Scheren und einigen Beinen hinein und
oerharrte in dieser Stellung eine geraume Zeit . Nur gelegentlich zog
er die Scheren wieder heraus und untersuchte mit ihnen die Außen¬
seite des Gehäuses . Dann ganz plötzlich , wurde der Hinterleib in die
leer« Schale hineingesteckt. Der Ärcbs unnaßte darauf die eine der
beiden größeren Anemonen seiner alten Schale , wobei er sie reichlich
malträtierte und auf seine neue Schale berüberzuzerren versuchte .
Statt sich zusammenzuziehen , blieb die Anemone bei diesen Angriffen
rusgebreitet Erst nach zehn Minuten löste sich deren Fikßschcibe an
einigen Stellen von der alten Unterlage . Der Krebs begann aber
tzlötzkch das gleiche Manöver bei der anderen großen Anemone , die
freilich ihre Tenakeln wegzog , um sie aber sofort wieder gegen den
^ reös vorzustoßen . Da wand ?- sich der Krebs plötzlich mich von dieser
zweiten Anemone ab . riß die dritte , kleinere von ihrer Unterlage weg
und setzte sie an die Münduna seiner neuen Wohnung , wo sie sich bald
fest ansaugte . Er wandte ' ich nun wieder einer von den großen Anemo¬
nen ?u , loste sie ohne Müb « ab , dreht « sie zwischen seinen Scheren und
Keinen umher und setzt« sie endlich mit der Basis an die Seit « 1«ineS
»i«uen Gehäusci - D >e Anemone blieb aber nicht dort . Sie rutschte
auf die KrebSbeine berab klemmt « sich hier einen Augenblick fest, fiel
herunter und blieb schließlich am Glasboden des Aauariums hasten -
Wiederum schien der Krebs das Interesse au ihr zu verlieren und be¬
gann nun die allein auf ' einer alten Wobuung sitzende Anemone zu
«erren und zu kneifen .

' Nachdem er sie längere Zeit so bearbeitet
und dabei den . Rand der Fußscheibe etwas emporgehoben hatte , löste
sie sich ganz plötzlich von selbst ab . Der Krebs fing di« Anemone , die

ber« i .s herabgerutscht war , auf . drehte sie einige Sekunden rundherum
und drückte dann mit Hilfe der Hinterbeine die Fühlerseit « gegen die
neue Schale . Wieder entschlüpfte sie ihm und wurde sür einen Augen¬
blick außer acht gelassen . Denn der Krebs ergriff inzwischen wieder
die andere Anemone , Indem er ab : r dies« noch festhielt , wurde gleich,
zeitig von ihm die soeben entschlüpfte Anemone wieder emporgehoben .
Schließlich setzte «r di« eine mit dem Rande ihrer Basis auf di .' eine
Se,te der Schale , während die andere Anemone mit Hilfe der Sinter¬
beine ihren Platz gegenüber erhielt . Auch bei allen Beobachtungen
an anderen Exemplaren , die selbstverständlich nicht ganz gleich auSfie -
«en . war die dauernde und «rhöhte Tätigkeit der Krebse so charakte¬
ristisch, daß Cowles an eine ererbte Eigenschaft denkt . Cowles glaubt
nicht, daß der Einsiedlerkrebs erst während seines eigenen Lebens durch
Erfahrungen gelernt babe . welcher Vorteil ihm von der Ueberpftanzuna
der Seeanemonen erwächst , obgleich wir wissen , daß Krebse im allgemei¬
nen auch durch Erfahrungen oewitzigt werden .

Ein Denkstein für öen GntSezZer des Morphiums.
In Einbeck, in der Bartholomäus -Kapelle , ist jetzt zum Andenken

an Friedrich Sertuerner ein großer Gedenkstein errichtet worden . ESlvar ,. tvie di« . Deutsche Medizinische Wochenschrift ' berichtet , sehrIchwterig , das Grab des Mannes aufzufinden , dessen Entdeckung des
Morphiums seit einem Jahrhundert ^um größten Segen für die
Menichheit geworden ist- Er war ursprünglich Apothek- rgehilfc in Ein¬
beck und spater , von 1821— 1841 Apothekerbesitzer in Hameln .

Zugangsverzeichnis Her Baöischen Tanüesbibliothe?.
Die Landesbibliothek Karlsruh « kann , wie uns mitgeteilt wird ,

von jedem erwachsenen Landeseinwohner kostenlos benutzt werden !
Sie umfaßt die allgemeinen Zweige dsr Wissenschaften , schließt
aber engste Fachschriften und bloße UnterhaltungsbüHer aus . Die ausBaden bezüglichen Schriften werd «n möglichst vollständig gesammelt
und deshalb hier nicht besonders angeführt .

Die akademischen Berufe : 1 . Grunidsähliches . — 4 Me ^
diziner fArzt . Zahnarzt . Tierarzt . Apotheker ) . — 5 , Jurist

'
und

Volkswirt . — 0 . Techniker . D 0 r , Edle Männer unserer Heimat .
Wasserzieh er , Leben und Weben der Sprache s2. Auflage ) .
Cathrein , Moralphilosophie (5 , Auslage ) . Jaspers , Psycho¬
logie der Weltanschauungen . Oesterreich Weltbild der Gegen¬
wart . Sinimel . Schopenhauer und Mersch « . Steiner . Die
Rätsel der Philosophie ! Philosophie der Freiheit : Von Seolen -

rätseln . Barth , Ethische Iugendführung ; Handbuch der natu ?
geschichtlichen Technik , herausgegeben von B . Schmid . Kersche ^
ste 1 n er , Staatsbürgerliche Erziehung . Litt , Geschichte und Lebe« ,
Arens , Handbuch der kathol . Missionen . Berts che , Ab^
ham a . S . Clara . Gebhard , Briefe und Predigten des Mystiker ?
,H , Seuse . F . H e i l e r . Das Gebet . 2 . Aufl . Brunner , Das
Lichtspielgesetz . Trispien , Die Internationale . Dietze . Prei ^
bildung des dzutschen Buchhandels . Heilsr 0 n , Erundr . d . Handels
rechts . Lenin , Radikalismus . K . Strupp , das Völkerrecht! . Del ' l»
(H . b . des Vvlkerr . III . 1 . s . ) W . Z 0 rn . Gesandtschafts , und Ko^
sularrecht sH . b . des Völkerr . II . 3 ) . A , Günther , Lebenshaltung
des Mittelstandes . Hink , Die Landgemeinde . Pesch , Nation «̂
ökonomi « , 2 . Aufl . Stammler , Sozialismus und Christes
Foer st er , Die Freude an der Astronomie , 2 . Aufl . Guenthe «
iyeimatlehre , Willkens . Allgemeine Gebirgskunde . Brethol »
Neuere Geschichte Böhmens . Kretschmayr , Geschichte von VenedH
Pirschegg er , Geschichte der Steiermark , v . Ruville .
Kreuzzüge . Barth . Aus der Werkstatt der deutschen Revolution -
Voghitschewi tsch , Kriegsursachen . Corti , Mexand « r v .
tenberg . Die . politischen Geheimverträge Oesterreich -Ungar ^
1879—1914, herausgegeben von F . A . Pribram . Herron , De .Pariser Frieden . Hoche . Die französische und die deutsche RevoA '
tion . Luckwaldt , Politische Geschichte des Weltkrieges Luther ^
Ein Icchr Bolschewismus . Singer . Geschichte des Dreibunds -
Weck , In Deutsch Südwestaftika 1913—15 . We n ck, Frisdr . Nauman "-
Bürger . Chile , v . K -iesling . Rund um den Libanon . MatihaS
Claudius . Ausgew . Schriften , herausgegeben von Graeber -
Körner , Klage und Nibelungen , Neckel , Vom Gotte Baldig
Walhalla . Th . Storni , Werke , herausgegeben von Köste ^
Ludwig Thieck , Das Buch über Shakespeare (Neudrucke ) . Vo S .̂
und Koch , Geschichte der deutschen Literatur , 3 , Aufl Wund ^
Vom Geist unserer Zeit . Koebel . Friedrich Weinbrenner . M o "
fang , Majolika -Manufaktur Karlsruhe . Stätten der Kultur :
Warschau , v . Bernhardt . Vom Kriege der Zukunft ; Die militä ^
schen Lehren des großen Krieges : herausgegeben von Schwaß
Paquet , Der Rhein als Schicksal; Die Technik im Weltkriegs
herausgegeben von Schwarte .

Vvrt ? « «vrx » ? « !» « I , R „ « S. » » 4 « S? »
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(In offen .Bri- fumschl . s.IVPf .i
Der Unterzeichnete bestellt

hiermit bei der BuchhandlungA Wolldrück Leo .Berli«
E. SZarUtt Nomane
5Dopvel»ä«»e,f- Itgebund .Mk. IN — , Der Betrag ist»achzuiehmen — folgt nach
irmvfang — wird mit inonatl .>2 Ml. gezahlt . Erfüllungsort
ist Berun-Mitte.
Name .Stand
u, Wohnung
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- -------- !Vui - 3 I 'SÄ« ! -----------

Oer nens Spielplan : ^VollbrLcii » C». K,chhniidl>.. »«?>!„
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Nermigie KerufthttMnßsktüe
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Städtischen Arbeitsamt
Zähringerstraße 1 <X>. - Zimmer 12 . —
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und 2—4 Uhr nachmittags. kl»
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k>A » <üv!ivlzni»l» «nk ZlekI«K NI. 2 Xkie.
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Kette « Kadifche Presse . Mittaavlatt . Mittwoch , den 17 . Nov . 1920 . Nr . ZSS

ckkikilm
GrunilWcks - ZtvllllgsoersieigerWg.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lab ..
Nr . 2964 . 16 a SS gm Sosreite mit Gebäuden ,
Baumcisterstrake S2. 1 a 22 gm HauSgarten . zus .
17 » 52 gra

SchSyuna : 170 000
VerftcigerunnStagfaftrt : Donnerstag . 9 . De»

zember 1920 . vormittags 9 Uhr , im NotartatSae -
bäude . Akademieftrafze 8

Mündliche Auskunst gebührenfrei beim Notariat .
Sirrlsruh « . den 14 Oktober 1920 . 15758

Bad Notariat 6 als VollstrrckungSgericht.

Frewillilie LerßeiWing !

Donnerstag , den 18 . Nooeurb . tvs «. naG -
mittaaS 1 Ubr » werde ich in Kni « li « äen .
SauVftrake Nr . 127, gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern :
t Btif - tt , eichen. 1 Büfett , «Pitschpine ) 1 AuSzieS -

lik» . 1 Serviertisch « »« , t Nähtischche» . 1 Ber -
tiko mit Aufkatt « . Spiegel , 1 vol . 2<tiiri «er
Schrank , 1 Bodeutevvich , 2 ' !, — 3 m. 2 Stühle
m . Nvhrsitz . 2 Stühle m. Brettstb . 1 Blume «»
i- ock iKaktuS ) , 1 Uhr (Regulateurj . 17S72

Versteigerung findet bestimmt statt .
Sarlsrnhe , de» 14. November 1920 .

Wiede »»a « n . Gerichtsvollzieher .

Der Jahrmarkt in Graben
wird abgebalten , die Plätze fiir Verkaufsbuden
sowie der Karussellvlat » »verde « am 1. Marit -
taae , d. 7. Dezb .. mittags 12 Uhr » versteigert .

Der «Uemeinderat . K615a
Die Gemetnnühtae BeschästlguugSstelic
für Erwerbsbeschränkte u . Erwerbslose in Karls¬
ruhe , Äähringerstrage IVO . Telephon 5270 — 5274,liefert ab Lager tExerzterhollel oder frei Keller

oieufert . gespalten ,
Aufenerholz , klein
gefpalteu .Stockholz
in jeder Größe u.
tn jeder Menge zu

Tagesvretfen . Jede Bestellung unterstützt unser
Bestreben , arbeitsbeschränkten und arbeitslosen
Personen Beschäftigung zu schaffen . IN" -Iii

Brennholz

» IVet - « , ewkrtvk Z.7S Wc .
äoppelt , 3.7S „SiUri » ewkaek . . 3.7S

Sittr » - IVet « « , äoppsit . . 5.— .vinpkioiiit
IS ^ i-ingerstn . Kg .

tZsdr . k < SdvI
HU neit»sintilZvn ? reisgn- ve ?eii «roöem kociark Sio ::

j .qitmöbzlztTlze . .
? Kvdlolivlstzi Z8. » 204 I

^ nkksdotv erdeten . 10468 j

?» cinir Stunök vertilgen Sie unt-r Saeontie jede

Läuse - Plage
auch Flühc mit Brut «Nissen ) b . Mensch , u . Tier m . m . pat.
ttcsch . Mitte ! „<k<kotSa" . Für Wunden », Saar nnschädl .Sckotaav Radikalmittel gegen Wanzen . Ähnlich klingendeAnpreisungenweise man alz Nal!,ah-n»nz zur. Herstell .:«rft» wrk ». U«s«,t«5..ve-« t^ .? nki>'». <?V«n . ?,n haben in
Karlsruhs : bei KavveS Si Kluge . Kaiserstr . 86
u . Otto Schwarz , Kaianeustr . 17. AZ786

Versteigerung .
Bei der Kantinenver -

waltung der Betriebs -
werkmeisterei Karlsruhe
bei Bulach werden am 19,
November 1920 . vormit¬
tags II Ubr . folgende
landwirtschaftliche Gerät¬
schaften versteigert:
2 Leiterwagen . 1 Kasten¬

wagen , 1 Pflug . 1 SSn
selvflu« . 1 Eg«e . 1 Kul>
tivaior . 2 Rüb - unisthsen
1 Gövel imt Futtev
schneidmaschwe . 1 Futter¬
raufe . 4 kkihgeschirre,
(Kummet) . 1 Kochkessel
und sonMae Gerätschaft
ten .lKnochenmüble . 17328

Kantinenvrrwaltuna

Kchasweihe -

Bermchtung .
DK Gemeinde Weingar¬

ten «Baden ) vervachtet
an, Monma . 22 . Noven,
ber 19S0 . vormtttaas ^ 12
Mir . auf dem Rathaus
die Winterschafweide bis
»um AI. Mär , 1921 . Ver
vachtungsbedingunaen lie¬
gen zur Einsicht auf dem
Ratbaus dahicr ani .
Weingarten . 15 . Novem-

ber 19S0. 661Sa
BiZraernreisternmt

Nutzholz - BerZiN ; .
Das Bad . Korstamt

Neckaraemünd verkauft
aus den Domäuenwal -
dungen des Norstbczirks
treiSSndia : 86 .70 f^m . Ei¬
chen I .—VI . Kl . . 112,78
Km. Rotbuchen I .—V.
Kl . . g.60 Km. Hainbuchen
III — v . Kl . . 0,»7 Km.
Kirschbaum V . Kl . , sowie
58 Ster forlene Nnvrol
len 1 in lang . Schrift¬
liche Angebote auf die
Hölzer in beliebiger
Menge find bis Mittwoch,
den 1 Dezember l 5» .mittaas 12 Ubr beim
Korktamte einzureichen.
Auskunft und Listengus
züg -e durch das Korst
amt . 6616a

Ladestation s
f . Akkumulatoren , fachge¬
mäße Behandl , Gr » ?,d
Oek,mi «ken . Waldftr . 2g.

Ab beut « steht im Gasthaus „Zur Blume "
ei « arokes Transport vrima

Wiik !iWe . UgWMiige KalbiVe « .
WiellriM . Ei^iMrrel!

»ur Zucht u . Mast . a » «k « «dlachttiere . zu den
billigsten Tagespreisen zum Verlans

Franz Breyer , UMnölW .
Durlach , TörrblttWrM 12.

Telefon 8«.

Beteiligung !
Eine erstklassig«, in wetten Kreisen vorzüglich

eingeführte Klima der

Bank- und Immobilien - Branche
beabsichtigt weiter « Filialen »u errichten . Ge-
schäftSgewandte . gut situierte Herren , die selb¬
ständige Tätigkeit zu entfalten gewöhnt sind, be¬
lieben sich unter Aufgabe von Referenzen zum
Zwecke der AuSbauuna der Kommanditaelelliaiaft
«u wenden an die A87ög

TreilhgndktsellsW m. b. H., Konstanz .
« larerstr . ?4. Telefon <187

mit totem u«b lebendem Inventar sofort
gegen bar zn taufen gesucht.

Angebote von LiegenschaftS - Agenten
erwünscht an AS -» t

Ive ! 88 , ^ Telephon 1^1 . —

Großhandlung sncht

Geschäftshaus
m . grober Einsabrt , grvsie -l Lager -. Pack ' und
Biiro - Riiumeu «n zentraler Lage der Altstadt

zu taufen .
Angebote unter Nr . 17241 an die „ Badische Presse " .

mit „ rokem « arten n . Nebenaebiindrn .
welch « ,

'ichs . «leine " Sabri >betriev e «gue
ci» »aufen « « nicht . Äiigcb. n . K . I >./vöti^a
an oie „ Bad . Presse " erveten .

mit psrssr -IAu, ««,-

in nur
d«»t« n y » »!itzt «n

in »Hell lZrSlZsn
«mpSekIt

> billixstsn kreisen

lisi ' Isi ' uks i . s .
Xsi » «rgtra » ,s 1S7.

Milse. RmWe
Mlin . alles Goiö

Nö Silber
kanst fortwährend zn be¬
kannt hoben Preisen .
8 . Milllcktt . « hrmachtt.

Nebelstrafte 2».
gegenüber CafS Bauer .

LeichttAuhrei !
übernimmt bis zn S5 Ztr .
bei bill . Berechn . BSS554

LtSH » . Obsthandlung
Matbvstr . Sg Tel . 5459 .

TW . Schneiderin
nimmt Kunden tn und
anber dem Hause an.

Ana . nnt . Nr . B555V8
an die . Bad . Presse " .

Welehe
Ofenfakr . , Gießerei
liefert Schlosser San »
topf » « . kl . Kochosen -
teile ? Angebote unter
Nr . B5K4W an die Bad .
Presse" erb .
Frälttem ,
einige Zeit . zurückzu¬
ziehen wünscht, sindet
diskrete u . liebevolle
Ausnahme . Angebots
unter Nr . B5S594 an die
»Bad . Presse " erbeten .

Vanieis ^

Xon/eükons .
/ /aus

/ 7>eppe .

KMsch/ ?/?.

MF/M

^ Munenci b - L -A .
^

Zerren - uO

Tsklien - Zah ?rVer
wenn auch nicht mehr
fahrbereit , sowie auch
einzelne Teil « k. Fahr -
rLder zu kaufen aefncht.
Karte genügt . Komme
auch in 's SanS . Nagel .
Ziihriugerstr . W. 1MW

Si ««hs nicht zu
Zigarrsngeschaft oder
dergl . zu kaufen oder zu
pachten oder irgend eine

VecketiW
zn übernehmen . Angeb .unt . Nr . B555V2 an die
Bad . Presie ."

in verkehrsreichem
Städtchen , möglichst !
modern eingerich¬
tet . ,n »»« sen od zu
vachten gesucht .

Angebote nnter !
^ Nr . BN5Ü74 an die

„ Bad . Presse " .

Hans
mit bald oder zn nächsten
Ostern frei werdender
Wohnung , anch Einfami¬
lienhaus , in Karlsruhe
oder Umgebung zu tau¬
fen aesn -ilit. Angebote
unter Nr . K559a an die

Bad . Presse " .

Villa
oh. EinsannlicuhauS
inNaden -Baden od.in der « egend zwifch .
Heidelberg « . Arei -
burg , möglichst bald
beztebbar A",725
zu Kausen gesucht .
Angebote unt . NI . M . !
274S an Rudolf
Moss » . DM ^ldors .

HofM
mindestens l5a —ZMMor -
gen grob , mit totem und
lebendem Inventar von
einem kapitalkräftigen
Wutsverwalter zn kauf ,
oder zu »achten gcluckit ,
Angeb . unt . Nr . B55M2
an die . Badische Presie " .
Karlsruhe , erb .

WklUIlZWLjlU
zukaufen gesucht. Angeb.
mtt Preitang . u . B553S8
an die „ Basische Presse " .

Mhod . GörjSaÄ
zu kaufen gesucht.

Ana . m . Pret » unt . Nr .
BZ0253 an die , Bad . Pr ."

zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . B55K12 an die
. Bad . P eise " erbeten .
Piano zu kaufe « ge¬

sucht.
Anaeb . unt . Nr . V54ZN6

an die Bad . Nresie erb.

Grammophon,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ofs . u . Nr . l78SZ
an die „ Bad . Presie " .

.wird in gute
Pflege od . als

Eigen gegen einmalige
Vergütung angenomm .

Angebote unt . B5> 624

IM
Mädchen 1 —4 ?S.. wird
geg . ^inndaliae Vergütg .
als eigen angenommen .
Angeb. unt , Nr . B5S4K4
an die Badii'Äe Presse.

Verloren
ichwarzlederne ramen -
Sandtasids mit Inhalt
am Sonntag abend von
Mühibnrg bis Karlör .-
Maienstr . Abzngeb geg .
gute Belohnung auf dem
Kundbüro . B «557

Verloren
auf d. Mehplab Her . en »
uhr mtt Kette . Abzugeb.
gegen gute Belohnung
BM>? Werderltr . 41. 1V . r >

Möbel
zu »auksn gesucht .
Kk,i « mer . Skchl « !-

zimmcr . Betten I ».
2tltr . Schränke . Kc -
Äerbetteu .Vertilows .xiwauS . einz . MSbel -
stiicke. Boden t - vvi -te ,
evtl . aauze Sinrich «
tuua . «on Privat und
Händler . ka » >« anch
a« » ivärts Angebote
mögl . mit Preis unt .
B55452 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

2 gl . Betten ,
Vertiko . Pliikch - Sofa u
Schrank von Privar geg .
gute Bez . >» kauf nes .
?lugeb . unt . Nr . B552M
an oie . '" ad . Prette " .

EhchtlmWe öS . ZUM
zn kauf . gek. Angeb . mit
Preis unt . Nr . B55510an
die „ Rod . Presse " erbet .

Eilerne Waschfrau .
Streckschaukelu . Rirge .Mektonobankasten und
Kohtenbadeofen BNN

zu kauf , oder zn tauschen
gesucht geg . Gasbadofen
ErHardt . Borkst '-. 29 . III

Schrsibmazchme
m . sichtbar. Schrift . Mod .Adler 7 bevorzugt , ?,.kauf.gel . Anaeb unt B 5428
an die „Bad . Presie ".

wenn auch
» revara «

turbedürft .. zu kauf . gel .Angeb . unt . Nr . B55SZS
au die „ Bad . Pre sie".

Z^ nhrrad
möglichst ohne Gummi ,gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 17S59 an die . Bad .Presse " erbeten .

3 « taukeu ges« «ht :
I Herren - Fahrrad
1 Dezimalwage
1 Ladcnwa <»e

Zingebote mit Preis
angabs unter Nr . 1785k>
an die . BadiichePresse '

Zu kaufen gesucht
Wierhslt . ZiMllckur .
Angebote . unt . BSS598

an ..Bad . Presse " .
Spömsche Wund

z» kaufen gesucht. An
geböte unter Nr . B55480
an die „ Bad . Presse " .

Z « kaufe » gesucht
1 Sackkarren

und eine Dezimalwage
15<1 Ks Tragkr . m . Schie-
bergew . St -iSlmiille »,Re » dor ? b . Grab . BZ««

Kindsrwagsn . eisern .Kinderbett , B « v „ en -
ivagen . zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . B548I8
an die ..Bad . Presse " .

Baby - Korb
aus nur gutem Hause zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote nnter Nr . BV548»
an die „ Badische Presie " .
AschMMWg - ukanf .
Angebote unt . Nr . B55V8K
an die „ Bad . Presie ".

UWM - UM
gut erh ., zu kaufen ges .
Angeb . mit Angabe von
Pelz - Art und äußerstemPreis erb . » ' ter B55M8
an die „ Badische Presse

Zu kaufen gesucht
W

'
.Mt , MM -kMlZi ?,
Angebote unt . B555SV

an die „ Rad . Presie " .

Seidenes Kleid
schwarz oder bunt , auch
unmodern , zu tan ?, ges .Anaebote mit Preis unt .B544ISan disBad .Presie .

Guterhaltene

Mhebettüe ^ e
uieifter Schreibtisch m .
Stuhl » sow . Aaslaruve
zn tansen gesniht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . B55582 an die „ Bad .Presse " erb .
W Lk K
PreiSangeb . unt . B55VSZ
an die „ Bad Presse ^

sowie Hose
gesucht .

kZsemden - Beusion in
Rodder » «». 24 Zim .,
SN Betten , alles gut

möSl .. iährl . Reinver -
dienst ca . 500M.« . Anz.

Preis 16MV!'^ i!.
sofort beziehbar .

Weindiele in WisS -
badsn mit reichl . In¬
ventar . Umkad letzte
i! Monat - »200M
Preis 280MN ^ bar .

WshnhauS in Raden -
Radon , NX4 Zim .. gr .
Garten . Pr . 11 » MN
Tauich mitRentenhaus
bevorzugt .

Li- M « r -Yot »l im bad .
DchWarzM .« 18 kompl.
stremdenz . , elektr . L ..
Preis 27N0ao^ . ?!nzahl .
1MMN Hau » wird
iu Tausch genommen

Eastrvirtschast bei Bad
Diirrkeim m . 25 Mor¬
gen Aecker u . Wiesen .
Pr . 2MN0N

DrsisalnilienhauH mit
I lüü qm Obst- uud Ge¬
müsegarten . lgnte Lage
bier . Preis 850M
An , 25M0 ^ . .Pcusion in Freiburg ,
15möbl . Zim .. Zentral¬
heiz., Z Wobnungen be-
sond. vermietet , Um¬
satz 1MW0 Preis
2M0« > Anzahlung
17N0V0 172kl

Karlsruhe .
L8 .

Schlafzimmer . ^Lohuz.
auch einz . Mövel z. ki . gci.'Angeb . unter Nr . B55<i84
an die „ Bad . Prelle "

Zu kavsen a » f » «i,t :
l oder 2 Ä!e »teu , « chrank.
Vertiko , '5iwan , Küchen -
ichrank, Klurgarderobe .

Ana . nnter Nr . B550SV
an die »Bad . Presse ".

HM Mi ! Llli - kll

Neck ntiiesHoliS
in Baden -Lichtental KXS
Zimmer u . K - Laden und
schöne Werkstatt , dazu

„ Morgen Land , für
V7M«> Wohnung . Lad
und Werkstatt kann über -
nommin werden

Mse Me MWst
evil mit Mebacrei . An¬
gebote unter Nr B5i,g -8
au die . Bad . Presie erb .

Metzgerei
in sehr guter Lage , beste
Existenz , zu verkaufen .

Angebote an BSNI8Z
I . Fricker , Mörzheim .

Christoph - Allee IS .

Wasserkraft
Mit 110 ? Z. eMf .
die durch Höberltau noch
wesentl . vergrviz . werden
kann , wird samt hierzu
gehörigen geräumig . Ge¬
bäuden , di . sich gut für
Nabrikationtzwccke eig¬
nen , dem ioforttgen
Verkauf ausgesetzt.

Auskunft erteilt A«
« -»lvii »» » MstZ -S« ? ,Abtlg . für Jmmob . und
Hnpotbek .. Vforzyei -« .Bleichitftr . 75. TetelüWl

«
2 St . Ä4Ao !». SKNm « ?t . .
gut erhalten , billig zu
verkaufen ? daselbst ein
KlappsportM -MN
billig abzugeben . Anzn ' .
von 12- 2 Uhr u . abend « .
Lnisenstr . 5ft . lli . H . Bisuz

Einige
Fedsru »

bereits neue

PnAenMM
mit Bock und Bremse .Patentachsea , ca . 2g—Lg
Ztr . Tragkraft , bat abzu-

eben Mar Ös -Aaid .Sattlerei . KarlSrnfte ,
Schüizenstrake 42 .

Holzwagen ,
kleiner , 4rädcrig . mit
Kasten f . 120 ^ abzngeb.
Kaiserstr Si». III . r .

Verkaufe : u->a

m . Garantie . Pr . sog
stärkere u . Gewichte bill .

B «» t . Mei er . S! iti « aen

Pserdestäude . sind io »
fort zu verk . B5ZS5S

Nä h . Ste -auienltr . Z4 .
Anf meinem Lag : rvlaiz .

Station Marxzell , habe
ich 4 Ster t. S600a

Brennholz
m verkaufen . Angeb.
nd zu richten an

W . Äilrter , . z. Sonne ",Neusatz , Post Herrenalb .

Brenn recht
lAbfiudungZ - Nreunerei )
egen Höchstgebotzn verk .
lngeb . unter Nr . B55MU

an Sie „ Ba !>. Presse " .
Schlafzimmer ,

nukib . vol .. Svieaelschr . .Waschkommode, Nacht¬
tisch . Betten . Matratzen .
Herr .- u . Dam .- Schreid -
tisch . Büfett . Chaiielong ..Sofa . Kanapee . i -u .2 - tür .
Schränke . Kücheneinrich¬
tung , Kochherd. Tische,Stühle , uen . Ä 35 A!k ..Schreibkommode , Glas -
schrank.Trumeon u . sonst
vcrsch. bill/zu vk . B55M4
Zähringerstr . 53s . Laden .

! ! Diwans ! !
neue . in gr . AnLw ., V. K5N
Mk. an .Polfterei Köhler .
Schützcnstr . 25. B » 7»»5

Zu verkaufen :
El !l yMM !l!! j?es Vett
MS4 !>l Winterstr . 47 . 1ii .

DiWW , CtzmselWßNe
so» ^ an . zu verkaufen .

Tapezier ,B55IN4 Sten ' sir . 21 .
1 Dienstboten,immer

Bett , Schrank . Z^achttisch
n . Waschtisch ist zu verks.
Anzuleb . von 2—4 Ubr .
St ? f »ntcnlt .4!>. ! !. B ?.N«l>7

Vipi .-Schreibtisch
in eichen , neu , zu ver¬
kaufen . Herrenftrahe 25.
Äilger . Büg4>'5

MSzener ! W .
2 in lang . 1 in breit ,
Ladenstor 2,20 m breit ,
1 .90 m lang zu verlaus . :
W- rderftr . 7« . Z. Stock ,
rechts. Anzuseb. von 2
Ubr an . B55S40

'WS «' Z » t

Gedr . TaseZkiavier
vreiöw . z« verkausen .

Zn erfr . unter B55428
an d ' e „ Bad . Presie " .

Harn - onium
mit 2 Register , vreisw .
zu verkausen . Ä804K5
Zirkel S. , . Stock, links .

wie neu . u . Prlw ^ i
ftäitchen vreisw . E, -'
Blunienstr . lN . II .̂

Grofzer Poften .
leere KM

zu verkaufen . .Ktttingerstr . 6a,

Gute , gespielte

mit Bogen , für 800 Mk.
zu verk . Ang u . B555 ?6
an die „ Bad . Pre !>e " .

2tür . S <l>rank. I Kin
derbettstcve m . Nost . vot ..
1 oval Tikck, . 1 Wasch¬
tisch billig zu verlaus . :
K .'Beiertbeim . Breitest? .
Nr . «S . 71 . B554-:k!

Schreihmkschmen ,
erftklassiaes Gnsteni , nen
»ehr billig zu verk . «m
K . .yeu « - ari » . NlAern
l Baden ?, Hauvtstraf >e II 8 .

m . Garantie . vreiSw . zuverk . Hafner . Amaiieu -
»trasic !>, . Telep » . 2l '̂ 7 .

ÄKkeih - NssMüsn
Tichtlchrift , preiswert »n
verkaufen , 15S0S»

Hoff . Mdüraße ö .

ZÜ -U
'
-zgilÄWißl -V .

fast neu . zu verkaufen .Kaiierstr . 110 . Lad.

Weq . Wegzug kompl .
Wohn - u. Schlajzimm .
erstereS besteh, aus :
Büfett,Soka m . Aufs..
2Kauteuls Tisch u . ii
Stüblen , letzter .nutzb.
votiert , m . Marmor ,2 Betten , Waschtisch ,
Sviegeischrk , 2 Nacht¬
tische . alles fast neu .aus Privathand zu
verkaufen . Zu erfrag .
>7» Less»-,gstr . 5. Ii.

Nähmaschine 200 ^ t .
.? !.nnncrstükle 40 .Ä . 4
gl . Stüble m . Muschel -
aufs. ^ 100 2 gl . role
Polsterstühle k 150

gl . echte Lederstüftle ^
250 Socker 20 »K »
Diwan 500 Küchen
schrank A50 .<f . eis . Kin
derbett 220 kisr-i. Ki» -
dervi-t« 100 vol . Vctt
m . Rost u . Matr . 450
Nettlade m . Rost u . Keil
800 2 eis. , weis! - ,
«lsickie Betten 7«X»
Verlch. einzelne besi . Brt -
«ei, . DWI. >2chreiv-Tisch .
Dck>reil»titll»e . N clea . S>e.r<
ttlo . Bücherschrank , l ^ ck.n . vol . Schränke V. 2« !

an . N - aulator 250
Tvieacl 50 Serd 450
X . verschied . Bilder zu
vcriks . : Wal >er . An- n .Verkauf, Luvwig -Wib'
Hclmsiraste 5 . BS948Z

starke .
500 MkWsmMne ,

Ssnd -ZiSSimascliine
150 zu verkf . N3»5l !>

Schsitzenstr. 55. Vad en
.Zerreu -Nad . ?l>0 Mk.Damen -Nad . 7M M ' .Herd , gut erh . 4M Mk.
zu verkaufen . B55<5ii
Nitterstraf -e ü . Nö »eZs .

Zln verk . 1 Küchenetn -
richtung lweiß » 75 > »« . I
gelb 70» ^ . Waschtisch M

kompl . Bett , Siizhade
wanne K0 Herren
velcrine 170 B »!>541

Sedanstr . 1 , Verkst .

Mcheß4 ;Uikl !!W
weih lackiert , m . Setten -
fchränkchen, preiswert zu
verkaufen . BS9421
Herrenstr . 22. Werkstatt .

2 Kiichcn - iiirichtnngeu .
best , aus je : Büfett . Kre¬
denz , Tisch , 2 Stühle .
Pitschvine . geftr .,z . Greife
von 120» B5541IZ
W. t>riederich , SchreinerMeister . S u tzfrio iBad .)

Gr »» . . schSn. Kiifet »
nutzbauin . mit Kredenz
preiswert zu verkaufen ,v . Sonntag . Kommis -
stonsgesch.. Karl - Kried -
richstr . IS. Laden . B555SK
2 Metallbetten
. . lack, mtt Matratzen ,Diwan , TifchSecke , ein
lebr . Tischdecke , Cliaiie -
ongue mit u . ohne Decke ,
.u mäh . PreiS . B554M
Lavezier GrieSbau, » .
Ludwig - Wlibetmstr . 11 .Tel , M ?. B554S«

t Mli . Zet!
zu verk . Anzusehen zwi¬
schen 2 u . 5 Uhr . Auaar -
tenstr . 55 . 2 . Zl . B55-154

WohnhaaS
« ttö -iia . drei z Zimmer -
wobnungen und Laden
nebst 2 Zimmern in der
Weltstadt für 42llgg Mk.
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B55400 an die
Bsd . Presse " erbeten . ^

Zu vertanfen
ein Vett . Kaiierallee SS
« ine Treppe lks . Bn >?

1 « iferne Kinder -Belt -
stelle . 1 LinÄer-DchreiS -
vuu . guter halt . . 1 sehr
»uicrbciltone Eisenbahn ,komvlett, »--Svur . i Bnp -
peuschulzimmer. 1 Nie-
nender Solländer (Gum-
mibereifuna u . tkugel -
laner ) .tadellos erhalt . ,
sowie 1 V-Klote m , <L!-
ienbeinivitze. seines In¬
strument zu vki. : Kriegs-
strake 260. l . BZ9449

gut erhalten , 100X180cm
zu verkaufen . Äuzufehen
vormittag ? bei BM48I

M . Mangel .
Werderftr . 21,11 .

m. G . u . Kreil , fahrb . für
450 . « abzugeben . >̂ zg47S
Kaiserstr . M. III. r - ch ' ?
Htrrtk - Md ZWtlirsö
wie neu . mitprima Gum¬
mi . fiir °«!Sg u . 850 ^ zuverk . Schützenstr . 55 . Lad.

Slektrischs

!iin »tl !che Vornelkaue ,Jfolierrohrs verkanft
konkurrenzlos billig >?«?,

K .
Karlsruhs i. V .,

Moltkeftraße Nr . 81 .^ levhon M57 und 2075
U N Achremerbrejter
1 Waggon , gut trocken,uut . Z m lg . u . la Waggon
8 bis 7 in lg . uubefäumt.iotort abzugeben . An¬
fragen unter Nr . S53Sa
an die . Badische Vresie".

Mikroskop
100fach . Vergr .. neu , mit
stafette . da enib ., fürM Bik. absugeb . Ang.uut . Nr . B555L0 au die
„ Bad . Presie " erbeten .

l Zisgels

M !?isHesLeMotl
8 Bände , Ausgabe 1004 ,febr gut erhalt ., zu verk .

Angebote unt . Nr . 17L4K
au die „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen : B» ,
l Lederschulmappe ,
i Schnell?erfignr ,
l P Soldatenschiwrstiesel .

Io pftr »sie 10 , IV .
1 Paar neue Ski . so

wie l Fnftdall zu ver¬
kausen . Leisingstr . 47 .
5. Stock, link ? . VW54g

Geige
ein? schöne ? '>-Gctge m .
Kasten zu verkf . : Grün¬
winkel. Müblburacrstr .
ZK . 4. 1 . St .. lks . BS5.160

neu . von l <KZ—7VS L,r.
zu verkaufen .

Aerei Zink .
Sssenwcin , rasze 38
I7ZM Tekekon S855.

emailliert , lackiert , billig
zu verkaufen . Günstige
Bedingungen . PH . Kranz .B !W Gartenstr . 10 . Hof.

Ein sehr gut erhaltener
Herd m . Kapferschlff
ist zn verkaufen . B554N4
K ^gKlngou . Staiastr . ll .

Herd , Wasldiessel ,
mit Neuerung , zu ver¬
kaufen . B55546

Wcftcnbstr . 2S » . It.

MsHMUk . Gas
'

H
"

rd
u . 1 Herren - Überzieher
zu verkaufen . Ra « el .
Gartenstr . 44. II .

Billig zn verkauft « :
t dreiarm . Gaskronleuch¬
ter <Messi« g >> 1 GaS -
lampc . 1 Bettstelle mit
Nost. 2 gebr . Bettstellen ,
1 neuer Anzug . 2 Hecheln
für Seiler . B55534

A . BaziSdack. Malsch
b . Ettlingen .

Kronleuchter
brennbar für Elekr . u .
GaS , sofort zu verkaufen .
Äuiufehen Ritterstr . 42.
2 . St .. lks . BNU5R1

2 eins . CaslaMven .
zu verkaufen . Büii.>4Z
Sosienstrafze 1K7. 4 . Stck.

KMÜMWell ,

beides gut erhalte « , zu
verkaufen . > B8S555

Honfellstratze S2. I.

Prima M
1000 Ltr . neuer u.
zu verkaufen .
unter Nr . BM^
„ Bad . Presse " .

Narlcttschrvvvcr.
mi! KriLve U. ^ «1Kinderschirm u
schube Knabcn -s.

^^
(Wolle ) zu verH . ,Winterstr . 21 .

Einige moderne

VIsts '
M AttZUg - SÜ
wirklich billig zu, . z,B55» 2 Kaiierstr ^ :

«-tldmarzeS
neu . f . schl . Kig.. lz-Ä
zu verkaufen .
Deaenfeldstr . 8.
W interüber -tieber " ,, ,

kauseu GerantenNMIV .. tks .
^

neuer Militärs ,
1 älterer Uei>cruc°5,
schwer , Rock nt.
zu vkf . : Durla <V«W
8/ StockM
Hochzeits - AM
mittl . besetzte ,Damen -Mantel
zu verkaufen .

Letsingstr . 2g^ vV>

Versilllser ,
echt-Serren -Mantelu »
geg . Söchstgeb . zu ,Näberes MoltkeMA
1I< . lks .
Ledermantel,
kaufen . Preis

Zahringerftrahc ^ s-
L. Stock . ^

Arbeiter -Ma ?̂

l^ -̂ r ^ Wien -
billig »u verk . . ^

Karlstrafte ^

g

Dunkelblauer
NMxWW .

und Äinder -Badeivanne
zu vks . : Durlacher Allee
Nr . 84 . IV . . l . BZJ42Z

in :veitz , ' /, grok . zu ver
kaufe» von 9—11 U . vor
mittag und von ' ,.2— ' i»g.
vvii K 7 lulchmittog .

Karlür . -Ätiizlbnra ,Gkibetstr . 1K. V . tks .
Gut erb . Svortwasen

Ntckelgestell. 1 P . neue
schivSamtkoaugenschube ,Nr . g «, billig zu verkauf .
Anznf . vonll —2UI>r .
Wfa« «sch. Leopoldstr . 1Z ,Stb . UI . BM4S.>i

Lies - und Sitswaaen
und Kiavvwortw -igri ,
bill . zu verkauf . 17 !70

Leltingstr . ^9. vart .. I .
^ reiSw . zn verk . : neue ,schone Gliederpuppe , dl .Herreniweater . Schnür¬

stiefel Nr . 4 ^. rot . Fed -
Tragkissen , iveifie Trag -
kisienüberzügc « . Sticke¬
rei . Erstl . - Wäfche . Wäsche
>̂ 77 ^ 3 ' Knabensweater ,weihe Molle , weiße Ast ra -
chan - Mädcheuhaube . für
2—Z Ja !.r ° . BZS5 «iS
verrenstr . 20. 1 Treppe .

Grofze Bi » v » e bell -
auter CoeoSläufer 7,5 m .8flam . Gasherd . Petrol .Hänge -Lampe , gr .Klobus
zu verkaufen . 17ZV2

Kriegöstrahe » 9.
Zu verkaufen :

1P » pv« vkkche .kvl.,w .neu
1 „ Zimmer

Kauflade «
Waaeu

1 Burg mit Soldaten
1 i?.ch« tte » b ! lderavvar « t
u . sonst verschied. Svi « l -
wareu bei Sivdatt ,
Krouenstrabe 51 , 2 . Stck
Seitenbau . '< 55414

Aeg DsmelM .
t? r . 44 ( neu ) , au ? / '
Wollstofs. b« llfarl >>°!
»50 .« zu verkäs , tKaiserstr . 44. I

Schöner .
Dameupal

kür 100 M . zu verN
Wilhetmltr . :!4 .
Serrsn -Vclour -H>̂ D

'
56 . sowie 1 ncuc^
(« aslamve zu 1--„^verkauf. : GarteNW
71 . . links.

Guteroalteue
verkauf ., weil <i»zfür 70 Mk. GN>e^
Gartenstr . 54. IV .̂
Krisch MilMs !

gesohlte
:>! r . 43. swie neu .
sohlen ! weil zu k>c -if
verlausen . IZN F -., >ji'« arien « .'.

Herren
Gr . 41 — 43. Z,vcrk,„>Kais .- Allee l7 . I.Î Â

Rchrkiefel,W,I
wert zu verkf . , ^ 1«,
Schumannstr .

Ein Paar neue Äj,
lederne i?utzb»A
zu verkaufen ,
täglich 3- 4UhrK °K
itrake 22 .
8 A ZWenßi ?
gebraucht. Gr . A
Serrenstiefel , ge »̂

stioiel . Gr .
Kücheuschast . 2. f>?. S?renbüte . Gr . 57 ,
kraaen . Gr . Ä , ö cH
Waldstr . 41 . 111- -^

Kund »
scharfer Sof - u.
Hund , auch zum ^
Mlm -Dogge ) we !°'zL
verkauf. : Kiefer̂ ,
vurr . LannesiD !

Zu verlausen
4 Wochen alte

W - lksh « S
bei Hermann
KrieöriMtalbeiL !̂

Junger H »'
,.

lmäunl .I . Vverk . Kricgsstr . 7^

Zimmer Wollest
ohne Dresinr .
Dobermann . " soU
scharf u . wachsa ^ 'ASÄ
zu verkaufen . M

jkailetstr . iM .^"

Wegen Krankheit ist erstklassiges

in bester Geschäftslage Karlsruhes , sof . zu verkauf .
Angebole unter Nr . B54870 an die Geschäfts¬

stelle der ..Bad . Presse " erbeten .

Pferdegeschirr - und
Wagen - Verkmzf .

Ein - und Z «t,si ?V !i« Zsor - CÄaisenge !ihirrc .
neu und gebraucht . Anl >r »!,tum !?iets in vertchied ,
Gröben . Kulir -HrnitblattaesHirrs , einzelne
« eschirrteile Reitsattel mit Zaunizouoe . io -
ivie Ärsat . VMorian - aaen in -t « bneiz « barem
Bock. Jagdi ^ seKen . Aon « » und SelbltlutsSier -
n»age » bat adzugebert 1S757

Sattivei ,
iiairlsr « -e . SthiiftenktraSe 42.

Ratteniö ' Txi

^ili verkaufen ^hH' ^rasienrcin .
iow . Serrenscha ^ F
braun . Gr . 44. . .

Banm « «rt »^ ' K
KaiferstrasteIlA
Zwei ZnidtMA

1919 . rvsctlk .. re -̂ ^
ticner und Silber ^
letztere mit He «FMwie ein ipruno ^ l^
ZieKenbo -t. zu ^

lenoo « »»

l M . Höiz -
A75für mehrere

» DrahtkM «, «.L r ' . I
Ständer . picis »Ks»<'
verkaufen . . .Adierstrake4 ^ <̂ ,

zweit , und 1 ^
zu verkaufen . „ jjp

Augartenitr . 4. U-

K
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M20V cZeu ^ <2Li5
vsvr . »vz ? ll . / ^ 5/Z6^ Ss ^ j

eis ?
^ 2Q « io <̂ ^ . / !2 ^ Ssqps ? « M

^ ckot ^maid »

A/s/ ? 5 ?!^ ? SLAtzvZ

<ÄZ ci -A - >^ yk

ös ^ Wao ^ s/ ? cZs/ '^ ? « es

Au . kad ^ inaNM ekv ^ klAAgM <5krckZßen . . ^ llr ? ieTMiLN .-Z<kam « m
^ 1 TT^cu^ vsrlc ^ngen . u . Tt^ cli^ Äi^ nAsn ^ tuL <kwsüsrv 6«>ArO >z Dsr ^xiu / ü .ä ,
^ rok >kcmüÄ . 7 <e « tLllsr - Nübs1in ? nLör .Ä ^ . ( ^ Lm5sab ^

I» « m « WM « UM MW » M !

^ Sknsi -Tt dlün ? er

^ mslienstrske 42 .

^ preedstunäen : 9— 12, 3 — 6 lldr .
1787S

Aufheben ! Ansschneiden !
>>» .^ ^ rrner . tüchtiger Schriftsteller mit i
>iH,gemeinen und volkswirtschaftlichen

Wiertigt

gediege -
Kennt -

^ . 1 bearbeitet
aller

c».ir Bcdiird enu . f . w .
^ 'Zes Honorar . Absolute Diskretion , « « e -

A,. verkette Kt,Kuaeb » ^ 1-75,7« befördert die Ge -'«ii?K - b ° ti unter Nr . 1787S bef
< !̂ uelle der . « adtschen Prelle '

^ llkcke
'

epMiz ^
^^rteilkaites

S»t>ot ia desteo

^ ^ litztvn okne
^ rzstrmstsrisl .

Gold ,
? k

;
PI « ttü

s am höchsten
Ulirm . , Krrn -i-
^ VÜSSM

»Ute Preise für
etr . Herren - und

Lamen -Kleider ,' »nZchuke . Wäsche
!. . » zielen will .

eine Post -
S>?» S - Man « « l
^ L^ Btsrderltr . 21

, ktnem besseren

^ a?i^ chester ) können'.' l!n ^ , . ein >«e junge
' Î 54SS

> ^ Bc<d. Presset
W »j, ^ ndHerr suchen
«>?"»ir ° ber
»x^ b ,. " >it Klavier .
< !jk Nt . Nr . BbSSK8
^ -L ° d . Presse " .

aewcht .
j^ dii °

i,u Nr . BövtM
^ Ä ° d. Presse ' erb .

!F

« nV - hr . Groh .
^ vV " ^ vcl>ter mit

Bermöge » .
n,, . >of zu ver -

^ er>? ! H»rrn auch
1j,durch « dam -

tzÄS - - ^ S

die Be .
««rw » ° ^ auch
iill .^ sen . da » auk

!>.^^ re ^lekt ^

MZ
"

zA

^ K M ^ e
'
rb ? ?

<°>Hxxxz><z^ ><K^ K<KH<z>z><z>H>

Mutter liebe !

ideale katb . Dame möchte
warme Mutterliebe wen .
den und mit ihrem ge¬
reiften Wissen u . segens -
rcichen Wirken in der
KinveSseele und an der
Seit ? eines lieben Gat¬
ten Werte schassen »um
Segen siir Familie und
Baterland . Bin bessere
Beamtenwitwe . Mitle Sl>.
schöne Einrickuung und
etwas Barvermög . Katb .
Wilwer in höherer Be¬
amten - oder KainmannS -
stellung ivi Alter von 36
bis 40 Kahren mtt 1 —3
Ki >L>crn <darunter Mäd¬
chen) . denen an idealem
Familienleben gelegen ,
wollen Briese einreichen
unter Nr . BS5Z24 an die
Badische Presse . Vermitt¬
lung durch Angehörige
erwünscht .

ür »L« » ^ » rlsrriker

-
« Äis ? ? » trsve l2S :

Lrilllttiunson , lisolj -
aeiituiisen . LStiSSS

^ SZZ ' Zkz -
ur >ä sonslliks ^ .usiiilolto
allor ^ rt im ill u ^ uslaull .

Wer gibt Scrtaner
Nachhiifestlmden

in Französisch u . Deutsch .
Pretsanaeb . unt . B5,!>ki78
an die „ Bad . Presse ' erb .

KrLuisin wünscht
? r ! v » tst « i> r ! si »

in der VuMittirxng ,
Angeb . unt . Nr . BSüvlO
an die . B » d . Presse ".
KrLnlein erteilr gründl .

ZühLlMterlicht
bei mäbigem Honorar .
Anaeb . unt . Nr . « ssssv
an die ,. y !ad . Presset

Zwei bess. Herrn sinden
guten M5ttag -u .Ad «nd »
tisch iu Privat .

Gartenstrage Nr . 70,
2. St .. link ? . - BS547Z

l «lhtG «ld v . z»o- sm >am
ohne Vorsv . auf Möbel .
Leben »versich . und sonst .
Sicheib . und Hypotheken
durch Weber . t»rl -vrin «
, e » str .!ik ^ I,vorm . gb . vU .
abends . Rtlckv , erb . >« -«»

!« I

Vi
!MX1 .« monatl . können
Damen u . Herren , gleich
welchen Veru >> ° . Segnem
vom Schreibtisch aus ohne
Kapital verdienen . Sofort
Verdienst . Reelle Sache .
Pros » , gratis geg . Rück¬
porto . L . Kille . Erfurt .
Moltkestr . 81. V3SZ71

Hsusiereriitlnenl
bei gut . Verdienst gesucht .
VcrsandhznS N !och « ^«r .
Aach-Liu « <Baden >. BZ» «!

Ter^ izseriliß
Wir snchen eine tüchtige ,
iünaere Verkäuferin n .
Logeriftiu aus der Kurz -,
Weih - und Wouwareu -
brauche . Gefl . Offerten
mtt . Zeugnisabschriften
und Bild erbeten an
Kaufhaus Reih Sc To.

« Minsen i . Bv .

MZt .
BaSnarb . . Ww . . 4Z N .,

Wünscht die B - " tschaU
mit Fräul . od . Wwe . mit
Kind nicht auSaeschlossen .'.wccks bald . Heirat . An
geböte erbeten unter
Nr . BSSSS3 an die Ba -
disck»? Vreffe .

Heirat !
KriegSwitwe . S4 Jagre

alt , evglz , m . Töchterchen
von 4'K Jahren , wünfcht
nitt eiiicm anständigen
Herrn in sicher . Lebens¬
stellung lWitwer odne
Kinder nicht ausgeschl .»
bekannt zu werden , zw .
baldiger Heirat . Offert ,
unter Nr . BSVt «5 an die
. Badische Preise ' .

Krieaerwltw «. nette
Erscheinung . 2 Ktuder ,
mit gröberem Vermöa ..
eigen . Haus , möidte mit
ein . Herrn bei der Bahn
od . Vost bekannt werden
»wecks Heirat . Off . unt .
BSSM4 an die Vad .Bresse .

R -SSRi ' QÄZ
Tücht ., anständ . Dienst

Mädchen , katdol ., welches
Äusktcuer und spät . Ver¬
mögen bekommt , wünscht
die Bekanntfch . eines sol .
Handwerks , bei i>. Bahn
oder in ähnl . Stellung
zwecks späterer Heirat .
Angeb , unter Nr . BKS5W
an die » Vad . Presse " .

Zwei uubesch .,vermög .
bautechn . u . kauf « , geb .
Herren . MSI I . alt . kath .
in sicherer , gut bezahlter
Stellung , wünschen mit
gesitt .. däusl . er »., ver¬
mögenden Kraulet » ?
zweck? baldiger

bekanntzuwerden . Ein¬
heirat in bestehend . Ge¬
schäft bevorzugt . Zuschr .
unter Nr . V55I72 an die

Postamt Z7. Bad , Presse erbeten .ioar>, vrene eroeien .

ß
'

? , »„ >>> einen Bekannten , SS Jabre . 17S em
»^ii^ Ntk,. Stellung , au » guter Familie ,
^ >»^ ir, >,i? " ' Nlt hohem Einkommen u . gröberem
? ae >ii>kn ° " . » a ^ end « Leb - nS « esSd - ti « au »
>X SUien Kreisen . Dame bis ansang »
t «»^ Sd z ?i « Ndi» ). f. äuSIich . womöglich muslka -

fymoakhlsch . wäre auf reellster
ŝ i». vo ^ Ndeit zu einer glücklichen Ehe geboten .

Itr »!7o ^ ^ r Anverwandten bei aegen -
T » retion unter « . « . SS » , ur^deru sa an R » t » Is vioffe . Stuttgart .

. Mnachkswunsch ! !

W Ä .. ><> I .. mit gutem Ein ! , und
sj,, ^ kich bald zu verdeir . Nett , katho ! .

Witwe mit Aussteuer u . etwas
- vg ^ P ^ ^

um Zuschr . gebeten unt . BbSSS4

<z « z «O
verleibt Selbstgeber ohne
Vorspesen durch Metz .
Zäbringerstr . S . II . von
l —S Uhr . BSVKS3

Hypotheken in jed . Höbe
erhalt , solvente Leute v .
Selbstgeb . durch Rlüth ,
Durlach .-Allee »4. IV.. r .
Streng reell . Rückporto .

. M - 5YM
bei Sicherheit und guter
Verzinsung « esnÄt .
S . W . B -Sruer . Amalien »
Nrafie 83 . 14S88

- I ! «
gegen gute Sicherheit v .
Setdstgeber zu lei ». ges .
Anaeb . unt . Nr . BSS634
an die » Bad . Presse ' .

6VW Mark
« if Hypothek geg . guten
Zins gesucht . Ang « bote
um . Nr . BSS442 an die
Badische Presse
1VVV bis I5W M ,
von Selbstgeberz » leiben
gesucht . Sicherheit von
Lebensversicherung .

Ang . unt . Nr . »<5 !>44l>
an die » Bad Presse ' .

« eincht mit IM biS
MVM » .— Mk . Guter
Gewinn « . Sicherheit .
Äuschrtfteu unt . 0 . IS
an Jnvalibendank .
Manndei «« . AS7Z7

Teilhader
aelucht mit 30 bis KV
Mille . Guter Gewinn
u . Sicherheit wird ge¬
boten . Angebote u . Nr .
BS55S2 an die Badische
Presse .

Teilhaber gesucht .
Dame sucht Teilhaber .

Kausmaun im Akter von
40—45 I .. m . 40 - VNM0
Barvermögen , zur Ver -
grökierung einer Papier -
fadk . Anaab . unt . BdöliM
an die ..Bad . Press « .

TW . Berjreler
f. fämtl . Bezirke Badens
der LebenSmittelbra « » «
von eingef . Arma aes .
Angeb . unter Nr . ^ I>41 »4
an die » Bad . Presse .
LeMungssitdiae

WSerMMe
WoWSI «

sucht rührigen A37SV

bei günstigen Verdienst -
Möglichkeiten . Schrift ! .
Offerten mit Angaben v .
Referenzen erbetzn unt .
Str . ^« 12 an Nudolf
Mosse , Ns « stadt a . Hdt ,

redegewandt , als Abon¬
nenten -Sammlergesucht .
Nachweislich 2- 300 Mk .
Verdienst pro Woche .
FahrtvergüMng . A3788
Msiithc , Wiesbaden .

tPostkach 3S.
Gesucht tüchtiges

HNßMaWek,
n «e ! ÄeS seldftZindia
einen Haushalt von er¬
wachs , Personenversehen
kann und gut kocht , auf
1 . oder ^ V. Dez . Angebote
von solchen Personen er¬
beten , welche diesen An¬
sprüchen gerecht werden
können . Adresse unter
Nr . I73S8 in der . Bad .
Presse ' »u erfragen .

Willig ., bess. M » d » e «
in kl. Pension oe ?. Das¬
selbe kann den Haushalt
u . das Kochen gründlich
erlernen . BÜ5418

Tsckudin .
Südendstr . SV. II. l .

^ fsmkrsns ? Si ' S ^

verxldt kür Idro ? I» zcdenmarIte sm I . ^ snusr ! S2l

„ VS ? S ? St5ZZHZ ...

Xsplsi ' ukv .
» a eiasn del ckea k' eloltost - unck guten l . ebsn8witts !»

tZozctlsltsll bestens einxeküdrteo Vortreter .

veverdunxeo erdeten unt . dir . 6607 » »n «Zw Lx -

pe6itlon 6er „ Lsälscden presse "
.

Persekte Köchin
auch in Backwaren er¬
fahren,in kleiner . Kaffee -
Nestaurant an d . Boden -
see gesucht,bet boli .Gedalt .

Angeb . unter Nr . KV24a
an die .. Bad . Preise ' .

ZM « MW
, u älterem Ebevaar auf
Hosgut in der Pfalz auf
sofort oder 1 . Dez . gesucht .
Nur Hausarbeit . Näh . b.
Ka >ern,Sosicnst .8g.Ii . i?Z»

Sof . od . 1 . De, , wird «in

jleikiges » . ehMes

Mädchen
mit guten Zeugnissen , für
Küche und Haushalt , be-i
guter Kost und bobe >n
Lohn gesucht . Werder -
strake 45 . l . B3V3!>9

Tücht . . durchaus zuVerl .

bei hohem Lohn in ruh .,
kinderlosen SauZvalt zum
1. Dezember gesucht .

Ri 5ard -Wiranerstraftr
Rr . 7 . B5S424

Jünger ., kräftiges ^

MäÄchen

^ GGJGGGGKKG

MMene LedenMüNZ !
^ vergibt erstklassige Gesellschaft durch Ueber -
>gäbe der Generalvertretung . Artikel von i

grökter volkswirtschaftl . Bedeutung . Or - -
>gantlatorisch bef . Herren haben Belegend .,

dauernse SelbftättSlgkett
und hohes Einkommen

zu eriieleu . Gelellschaft übernimmt Ein¬
führung . Branche kenntntsse nicht erforderl .
Monatl . Barunterstübun « t4NI »bis :>AIV.« .

. MindestjahreSeinkommen ^ — bei
durchges . Organisation sichergestellt . Tatkr ..

i oraanis . des . Herren mit Barkavital v . ca .
wltiM .- woll . Eiloffert , etnr . unt ^ .. 175

>an Gerftmann 's Aun .- Büro . Berlind . !>.

G « O « G « GGOOGS

Da « ^ ttvinvert » kar ein es
Lsaiilcs cxler IZsasii (sxkl . klornkeim ) ui>6 cjie
Lclivsi !!!, kür überall rwtveaclixsn pat . ^I »ss«rlsrtike >,
ist sn mtsliixentsn Herrn üu vvrsedvi » . ^ rtilcsl
brinxt koksa VeriZienst . Xein l »̂xer c>6«r Verkauks -
rsuin nötiz . Lrkor ^srlick 2— 50Vt) Uk .

> nzeb . unt . K5SSM «m clis » lZzcl . ? r«5ss " erb .

zur Bei
«.vorband
tLo '

KöchinHilfe , K
rvand .. bei gutem
hn gesucht . B895ÜS
Kailerstr . 177 . III .

MchliqeS MDcheü
für Küche u . Hausarbeit
für fosort oder l . Dez .
ses « cht. Lohn nachUeber -
einkunlt . Frau D . Krieg .
Karlsruhe . Kaiferstr .SOl .
Hofavotbeke . 17« 58

Ällei -'. initd -Äen . sleii ;
und willig , auf l . De, ,
gesucht . Hetelttr , lS . IN
«Marktplatz ». B3 «S» ü

Gesucht wird ein fleih .
Mädchen

oder alleinstehende Frau
für Küchen - und Haus¬
arbeit . 17SSS
Waldstrahe «7. «einsang
LudwigSvlatz .

^ vkomvtivdsu

IlMim ml. leeknilik !
'

« it Erfabrunse » i« Loko « otivda « .
Ausführliche Bewerbungen unter Nr . SS17a an

die . Bad . Presse ' erbeten .

Gröbere Fab - tt ans dem » and « s « «» t
ihr Hanptlontor ein, » » erl « sfig »S

Fräulein
da » in K« r »- und

^
Ma

^
chinenschrift a » t

Ausführliche Anaebote unter Nr . SSSVa
an die . Badische Presse " erbeten .

Stenotypistin
an ffotteS Arbeiten gewöhnt und aukerbem mit
der Lohuverrechnung u . Lohnbuchhaltung vertraut ,
zum Eintritt auf l . Jauuar 1S21 auf das Büro
einer Metallwarenfabrik des bad . Schwarzwaldes

VM
"

gesncht .
Bewerbungen mit Angabe der <veb «ltSanfvrüche
und Beifügung eine » Lichtbildes unter Nr . SKZSa
an die . Bad . Presse " erbeten .

SWMüWW
erstklassiger wroMckarbeiter sofort gesucht . Bin .

P . Bang , Amalienstraße 3S.

Tüchtiges Mädchen iü >
Küche u , Haushalt auf
sofort gesucht. BöS4W

Martens « . St . II . I .

liirlilige Wkslicksrimieii
kür »loooeramms solort «osuodt . krodK -
ardsit vorlesen . I7L8Z

tivseklivistvi ' vavi ' , VsIclstr . Z? .

m « Äaden , od . Vertretungen für
kleinere Bezirke von Weltsirma für

Personen - u. Lastantos ,
MotorpMge >c .

»« oeraeben . ?!nr seriöse , kavitalkräst .
nirmen wollen schreiben unter M . » .
2V « S au ikndolf Mosse . MUniBen .

Ehrliches Mädchen
für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Zu erfr . lkrbvrin -
-enltr S« . III - r . B3S417

Pütz - Zlilirbeitcrin
sof . ges . Auf Wunsch Peu
ston im Hause . -Veinti .
Mörzheim i . V .. Eber -
steinstrasie 18. B8S ?>71

Tlichtiser

Buchhalter
bilanzsicher , bewandert
in allen vorkommenden
Arbeiten , sucht , gestützt
aus ta . Zeugn . aus 1 . Jan .
ISZl evtl . früher Zjer -
trancnSvostrn . Angeb .
erbeten unt . Sir . BSü4S9
an die . Bad . Presse

!5una . Kaufmann . IS ?>.
alt . in Biichsithrnng und
Maschinenschreiben sowie
in all . Büroarbeiten Ver
sekt . sucht aus 1. Dezem¬
ber oder 1 . Nanuar Stel¬
lung als Kontorist . An¬
gebote unter Nr . B39415
an die Badische Presse

ÜMMüM « ! ,
Ende 30 . m . techn . Kennt¬
nissen . perfekt in franz ..
engl . u . wanis » . Buch¬
haltung und Nasfcnwesen
sucht geeigneten Wirk -
nunskreis . auch Beteilig ,
ung in Srvortgcschiisl Ze.
Angeb . unt . Nr . BS5282
an die Badische Presse .

Strebsamer iunger Herr
sucht in grösserem Be¬
trieb (evtl . .Hotel od . Fa¬
brik ) siir sofort od . fpäier
Anstellung als

! e ! öphomst .
Wäre auch in der Lage ,
eins gröbere Aeutrale üu
leiten . Nebenbei könnte
auch für leichtere Büro¬
arbeiten verwendet wer¬
den . Gefl . Angebote un¬
ter Nr . B55478 an die
Badische Presse erbeten .

MW . WkM
mit guter Allgemein » ,?,
düng u . praktisch , kausm
Kennin . , sucht obne iede
Vergütung sosoit Stel¬
lung . Angebote erbeten
unter Nr . Bü ' Kt an die
Badische Vreffe .

Fräulein
perfekt in Stenonravdie
> Ni Maschinensöir «' ben .
sucht Stellung ver fosort .
Angeb . unt . Nr . ^ dü4ti4
an die „ Bad . Presse ' .

Tüchtige Vertreter
welche in der Tabakbranch « gut eingeführt sind ,
tti » Ober -, Mittel - « nd Untsrbaden sür mein
Tabaksabrikate gegen Hobe Provision

Angebote uuter BS54S8 an die „ Badische Presse

Gensraloertratnns - « kisZnvertriev
für Württemberg oder Baden z« »eraeden .
Hochakt« eSer Wirt !chastSartikct . einzia i «
seilicr Art u . Veistnugcn . koukurrenzloSÜ
Anfterft lukrativ . >. GesellfcdaftLgrüuditng
geeignet . Praktische Borfüdr « » » « . ver -
fönliche Befvrrchnng . Lirnftvaste si« anz -
kräktige Suterestenten , n-elche etne grog -
ziigige Org «nii « ti »» durchführen koune » .
detieben Offert . , « richten « ut . t . tl . 94l
a» Siudolf Mofse , Karlsruh « i . B . « 379,

Offenburg ä ? Konstanz .

Kür obige bestens eingeführte Tour suche f. mein
Kafsee - Zuckerware » - Engro »-Hans einen erstklassig .

Hohes Einkommen , bei entsprechender Leistung
Lebensstellung . Angebote unter Nr . vö4Sa an die
. Badische Presse " erbeten .

General - Bertreter
für gut eingeführten patentierten Hanö -
halti »ng « art » « l für Baden gesucht . Zu¬
schriften erbeten an : A8790

^ esn ? etsr L La ., Alssinz ^ omdsck .

Wir suchen tiichtige «

Txehitislis - Flichmüll,
welcher daS Durchfrachten - Ge 'chäft per
Wasser und Bahn beherrscht , gute Tarif -
kenntnssse und mvgllchst Erfahrung im
Kundenbefuch bestbt . 17318

Schriftliche Angebote erbitten

Neue Karlsruher
Schiffahrt-- . Aktiengesellschaft.

Wir suchen zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt einen Sohn achtbarer Eltern als

Zeitungsträgerin
fleiSige ehrliche » ei tartflicher Bezahlung fiir die

Wss
"

Südftadt gesucht .
-
WG

Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"

und erbitten schriftliche Bewerbung .

Neue Karlsruher
Schiffatzrts - Mtiengesellschaft ,

KarlSrnhe -Rdeinhafen . 17317

aar !» «» » «.

M ?
könnte älteres ffrSulein
bess. Standes mit schöner
Sanidsch-rist lohnende Be¬
schäftigung ab 1 . Dezbr .evtl . etwas früber finden ,
gl . w . Art . GM . Ange -
böte unt Nr . B55396 an
die Badi sche Vrcsse .

Mräulein
gesetzten Alters sncht

al ? HanS »
hältsrin , vielleicht auch
» l einzelnem Herrn oder
Dame . Ang . unt . R5N4S4
an die . Rad . Presse ."

such « tanerude Stellung .
Angebote unter BkiSdzg

n die „ Bad . Presse " .

Heimarbeit
gesucht von Fräulein .
womöglich Handarbeit .
Angebote nnter BS5S72
an die Bad . Presse erbet .

Zwei Mädchen
von 17 u . 18 Jahren , aus
anständ . Familien , die
drei Jahre das Riiken
erlernt haben und gute
sjeugnisse aufweis . könn ..
luchen auf Ostern oder
früher Arbeit in einem
Laden oder Geschäft . An¬
gebote unter Nr . B55V1S
an die . Bad . Presse ".

S?
in allen Hausarbeit ., auch
im Kochen bewand ., sncht
tagsüber vassende Stelle .
Näh . Karlstr . 122 . ss .

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit gesucht . Bv .'>4r>8
Durlacher Allee lk . II .
Alleinstehd . . best . Nrau

im Kochen u . Haushalt
gewandt , f . Stellnn .i ev.
auch taaStiber . Angebote
unt . Nr . B55483 an die
Badtjche Presse .

Alleinstehende Dame
sucht sädristl . Arbeiten
zu Hause auszuführen .
Angeb . unt . Nr . B !>4410
an die ..Bad . Presse " .

Wohnungstausch
Mannheim -— Karlsruh?.

Schöne 4Zi <nmerw « h-
nung mit « ad . Küche : c.
in Mannheim gegen eine
solche in Karlsruhe ges .

Gest . Off . unt . Nr . »K21a
an dt « „ Bad . Presse " .

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension sof . zu verm .
m . . . . ^ vttesa » erftr . 1.BS5552 Ä Tr . r . «Isovi .

Möbliertes Aimmer
m . 2 Betten u . voll . Pen »
ston an mir best . Leute
auf Ende Dezvr . , u ver¬
mieten : Gartenftr . 70.
II . , links . BSS4VS

Laden
mit gelegen für Obst und
Gemüse , gesucht , evt . mit
2—3 Äimmcrwobnnng . S
Nimmerwohnung kann in
Tausch gegeben werden .
Angebote unter BSSSlZ
an die Badische Presse
erbeten .

Weicher SicherheitS -

ZeMte wicht
Zi -nmerwohnnna

aegen eine schöne S R .»
Wohnnng in einem
Familiengebäude der
Grenadier - Kkferne ?

Angebote unt . B55KLg
än die „ Bad . Preste " .

Wer könnte
geb . ruhigem ig . Ehevaa »
ein « 2—L Zimmerwobn .
bis 1 . 1. Zl zur Verfü¬
gung stellen . Gest . An¬
gebote unter Nr . BskSüg
an die . Bad . Presse ".

2 Zimmer
m . «lektr . Licht , in nur
guter Lage , möglichst nn ,
möbliert , da « ig . Z!lSbe (
vorb .. von rnh .. gebil «
Dame aewcht . lveV
Anaeb . unt Nr . BSSSÄ
an dt « . Rad . Press « ".

Stiwierender
anspruchslos , sucht « iaf .
möbiiettsz Gimmel
bis 1 . Dezbr . od . WSter .
Zentrum od . Näh « Mühl -
burger Tor . Angebote u.
Nr . B5S2S8 an die Ba »
disebe Presse .

Na . Ebevaar (Student )
sucht
gut Mödl. Zimmer.
ver
Angebote
an die Badische Brests

sofort , u mieten ,
u . Nr . BS5S10

BürosrSulein sucht pe ;
sofort ein gut moblt « rtk

Zimmer.
Offerten uuter BV5S4

an die „Bad . Presse " .
^

Sold . , alt . Herr such ,
möbl . Limmer
ftadt u . Südweftstadt b «.
vor,ugt . Angeb . u. Nr
B55516 an d . Bad . Vr
Anständig . , folid . Her ,

sucht möbliert . Gimmel
mögl . sofort . Angebot !
unt . Nr . B5S518 an dt !
Badifche Presse .

Jung . Mann sncht kl
srenMicheii Zimmer

mit Licht u . Heizung i
Nahe der Badisch . Ban
Angebote unter B555 ^

die Bad . Presse erbe »
Herr sucht tn nu,'

vornehmem Hanse b «
rnbtger Lage heizbares

Zzmmer .
Angebote unter BSSS ?,an di e Bad , Presse erbe ^

isriilclein sn -hV
möbliert . Zimmer
Im Kentrnm der Etadd

Ana . unt . Nr . BS5S1 «
an die . Bad . Presse . .

Einfach möbl . Zi « »« »e »
auch Mansarde zu intet
gesucht . Ang . u . B5I >S>4
an die . Bad . Presse " .

Solides Fräulein sucht
nM. Zimmer

Angeb . u . Nr . B5SÜ? «I
a n die Badische Presse .

Fräulein sucht gut
möbl . Zimmer
mögl . Seutrum .

Angeb . unt . Nr . RV5S7D
"n die ..Va !>. Presse ".

EWrrsBen
oder dergl . gesucht mögl .
Oststadt . « na .unt .VV^ SS
an die . Bad . » ress «."

Zmtickg . k!W.Zm !Ntr
an ruhig . Herrn zu ver¬
mieten . N «g« l . Gerten -
strabe 44. II . B » g» 35>

« otiS . »u « t
möbl. Ilmmer sofort.
Angeb . unt . Nr . B55VM
an die „ Bad . Presse "

, ^ 'lst. Servleriräuietn
sucht Mai !s «,rde «,iilno ».
u . Selbstinstanddaltuug ,Angebote unter 5'öbS8S
an die Baü . öresse erbet .

Unmvblisvtes Zim »
mer mit Küche oder
Küchenbenübung von ig .
Ebevaar sofort zu mie¬
ten gesucht .

Angeb . u . Nr . B5A»S0
an die . Bad . Presse " erb .

Leeres Zimmer.
im Zentrum zu mieten
gesucht . Angeb . u . BS2S0a
an die . Bad . Presse " erb .

1- 2 leere Zimmer
von Herr » <DauermI «ter )

ZU misken gesucht .
Angebote uuter Nr . BSSK22 an dt« Ge¬

schäftsstelle der . « adtschen Presse .

Jüngerer Herr lKfm .1. sucht ver sof . od. später

IlRMWittA »
levtl . in oder mtt Pension » mit elekt . Licht. An̂ «.
böte nnter Nr . BbSZVS «n die . Badische Presse .

/
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Trefzger - Möbel

8in6 bei clirelctem Linlcaui

immer nocli cüe 1S88V

billigsten l ) ualitSts - ^ iöbel !

Karlsruke . ^ snnkeim »
Ver !<Äuk85te1Ien : pkorxkeim , k^reiburF ,

j( 0N8tanx , Ks8tatt .

Karlsruhe , Kaiserstr . 97

ZeMrlllng M vrsttLM lV !58«N8gkd ! kl.
ökrkklmiiNN

Ü68 dvWMöväkv UMr ! kg68
?vi»cken Amerika und l̂span

vsutsoklsntis 2 »s »mmvndi >uok
«der liÄlte vsrdület vsrdsu lcöllnsn) und
vsuisotilsnkls /Tuksiiog

lm »stroloeisoden Uodte von Hvrmuuii l^vo.
Lrosokisrt, Ski 8 . Kr. M. mit 7 l^bensspis?«!» und

einer ?Iavetsn-lIIu8lration »^ei«tilliin».Irrels slnsodl. aller 2usvklä»e Rl ^ . K.—.
In .̂ I!en dessoren ZZuekk»ndluv««n «rdültliod . vc,
nickt. erka !»t ee«sn Liu^udluv,? von Uk . 5 .1>v »uk
<k5 ?0kit8ck "ckkyn <o k̂ o . »2442 des V»rls!?»l. 15 », postsokscksmt
X»rlsruke i . ö . uinsskeod Xussndun ? duroli 61?

Verskodsblsilun? des Verlars . ^37M

pkotGgrszskis -
NSS 'SS 'OKG ^ KWSW

(speziell »ckleckte Originale ) 6ie als

WiilisM -KmIiM
destimmt sm6 , bitten wir cler sor^kältixen ^usküdrunx
wexen , sckon jet?t in ^uktrax xeden ru sollen.

Spezialität: Lepis-AusMIiruax .
k ü̂r prompte ksekmZnniseke unä Icünstlerlscke

^uskükrunx wircl volle Qsrantie üdernommen .
ptiotogr»pkl«vlivs Atelier

ke ^ SKKMIS ?
k>Ious 8ll6Soutsc : Iiv
V«rervüoruue »ankitalt 1S7S7

Xsrl -frieckriekstr. 32. lelepkon 2331.

s
<»

nur Qualitätsware. an Wiederverkäufer. >su
L?^ HM Deaenseldftrafte13.t/ . M .» a ?7 er , ffernkprecher 8L14. —

iimeMM

l40— lZll cm breit, nur trsx>
kätiieeOusIitAt., teilveise socti
kür vsmenkoztllme es ?ixnet ,
in vielen vezzinz und k'srden.
Zsrisn
I Loupon , 3,20 Ntr.. ru tük . :
180.—. 200 .—. 280 .- , ZV«.—,
ZZL —. -»2.—. -148.—.
Komplettekotter^ utsteo
in eckt. , ?uter>V»rs , ^lk. 198.—

Herren - Ulster
moderner Loknitt , 8ekr preizvert .

u örotx
Usrienstr. 18, psrt . Kein I^säen .

lelepiion 395V .
1714»

Wurstwaren .
Prekkopf. hervorragende Qualit.. p . Pfd . 18.— Mk.Ma« ih -Vuone«. vrima . ver Psuud . . 18.— Ml.
ff . Grieben r»«rft. per Pfund . . . . 14.— Mk.
Kein« Frankfurt . Leb«r,v»»st. ger .,p .Pf 12.- « k.?. Ofd. lchwere prima LandjSaer . p . Paar SUAtMk.

Die Waren verstehen sich von bester Beschaff ,abzugebbeit und sind laufend gegen Nachnahme
<Z . Metzgerei,«chiltach i^ Äi».

en-
oii ^

VS22a

Bilanz - Aufstellen
Revisionen

Ordnen u . Neuaulegeu der Bücher übernimmt in
erfahrener Fachmann .

Offerten unt . Nr . 1K700. an die „Bad. Presse "

Landwirte !

NiWieSerSttKUsMsereineHMsfel !-
^ sAW it. ^

achtet auf die In unserem Lager in
Karlsruhe , Molsartomikrerstr ., Kchhallk4

z. Zt. stattstndenden

Ässtellmgs -

und

BtS -
ZUtzis

- -

zur Berforaung der Landwirtschaft mitpreiSwerten
TexM - unS Schuhwaren
owie sonstigen Bedarfsartikeln .

«uSfiibrliche Flugblätter über diese günstige
Gelegendeit könnt Ihr bei Euren Vorständen in
Empfang nehmen . 17S2S
LllnölviMaMe VerlnedsgeseMjt

U b. H.. AkrlsrOe .
MW?

ttsuttsinvdÄ
'
« !

tlisek -. ZcklÄIn - M ZlSeilÄeiie
rots 8snasi « inplstt « n

Iv jeder lZualitLt Ileksrt prompt L39095
Lteinbruekdetried

UMiMz mit ^ nsciilulZFleis,
IttS7X ^ sek i. kacien .

Institut eis »
8s!im kür »aar- unS SeliiiiMItz .I'ilkgk

KNrSsruks i. S .
?!rtr»l 25 »

Toke Ritter»tr.
ÜWlI- M !SzgchIK?k
LIM. MzM ini!

MiMiliz neiiezl.

WMlill
gZMi'Iieüeii

O e,icl»tska1teQ, lästigel êderlleckeo , Mitesser.

ILorreIrt«r unci ^sseiti?«Ag aller
Lcliöiikeltz und 7eiut?elt!er

ßrossporiZs, unrein« Usut ,
8onunerspros »eo, ölütsn, kennen, Llierlisnpt »Ile

li^utunreinkeiten).
Ltnijk« meiner bestbev ?öl»rten ? rApar » t «:

/^uqsnssuvf ^er!eil:t »us6rneksv <zllen teurigen
»liclc . . . » SV
br

"
uen 6 50 unä 10.—

^ugsnbrsusn?Qi-bs sunalzivaseddilrj gibt kellen
oäor misskardenen ^.ugendrauen ezne nun6erd»re
lisltdare ?arl?e ^Ic. 8 50 und 10.-—
^tsutnskk'er'ssm gegen?k<Iten unä trockene,prS6e
Haut ^lc. 11.50 nnä 16.—
Sloiskerosm, 6 »» Reste gegen unrems Haut,
8ymmer»pro5«eo, ^ssen ^vte nnci gell>e k°leclcen^lc. 8.50 uncZ 10.—
lästigen Haare . . . 8^0
Klossmsnn , K»6ilcalmtttel 2vr öeseitigung von
I êdertleclcen un6 Marren
Stirn» un6 Kinnbln6on, kür vaedt, r« tragen ,
«ellzst 6iv liartnaelcigsten Balten nncl Runxeln
verse!»vinäen in lcürrester I?eit . . . ^ilc. 16.50
^»ar-IIntersneliuvgen, wilcroskopizel,, lzei dilligster

Lereelinung. -

Uss»?IHV versäumen , »ick ikr gnte»
til,URL «Ul» v ^.usselien znierkaltenvn ^ tüer^urcl»

.5

i ^ ItmstsUs
Kupfer , RoLgus ; , MeMng , Zink ,

Blei , Zinu , L« germetaUs
kauft laufend , 17V4V

I . Chtmowitz, Karlstrahe 2N .

Kolä - Südsr
Vsxsnstäilds , suek »its Niiii?sii lraukt

2U deu uöodstsil 'I'stkesprsisLN

M8VKZ

Die führende Marke

Ssm -IMz ÄgMkii
echt orientalischerTabak, stellen den verwöhntesten
Naucher »usriedeu.
! . leinverkauf : »0. 4V. 60, 00 und 8S Viennia.

Eiugefübrte, an intensives Arbeiten gewöhnte
G - Platzvertreter gesucht.
General -Bertr. für Bado« z ««30a

Hugo Köbele . Großhandlung ,LentNr,». Wttba.

Fußball - Stiefel I
» ach Matz, auS grünem Chrom -Oberleder. ^
jvolle Garantie für prima Material und -
fachaemätzeAnSsührg .,billigste Berechnung . -

Gummi -Sohlen j
- la . abgepaßt , keine Platten . Liga oder -

Continental mit Ledcreinlage. Nack dem ?
Agvverfahrenausgekitt . . komplett m . Absatz ?

Herrensotlen 28.— Mark.
Damensohlen SS.— Mark.

tZ z s
LuSwig -Wilbe'.mftrahe 1K. B«?« Z

Ävtr vteten an :

^ vollaus . Laselöll
lfür Wiederverkäufert und sehen gefl. Nuftrnaen
entgegen . W»8a
Selimport -GesellschaftHeilbronn

Vogelmann Se Co .,
Zyernspr. 1018. Tclegr .-Adresse : Oeliniport.

sowie Akten «. Zeitungen kauft
,« höchste « raae»vr« is«n

Äerzner , Alpern . Weißmann S! Co .,
Amalien »«. 37. 17SS8

lkre
/ Ketrisbs - Ltoifv

kür
viesel - Rotoren

und
Xv88sl > Neuerungen

bsri «dsu 3ie ziuverlSssiz dur .'.k

<M3a

?oolint»cllv ^ Lsntursa

^ Xai^ rsir. 24 — 'kslskon 18S0
^ vrsktsnsckr . : ?ecknc>Iuz .

!ü-

! MÜ
verkauft aeaeu Angebot

Ss »oOZiiM« nn , Hamburg 27 .

Wir erbitten Angebot auf Ervort¬
artikel der elektr. Branche . 6SlSa
Elektro WaioSkiut, Jnb. HanSKasvel .

EaMRSR .
Vrlle -Lilez in NN - m» e-n .'»^arbclt . AÜÄ! ^ .75
ivalbltores engl, rwi »Nil crbsisl ! . . 5 >aä! 73 —
l(lliiltlsr- Samlturen - 5»a!- u i o«°,bc^ ^ 5 . -
lIla6ra8 -Sarniturenz5 -i. -.ku . l c>u«b- !.°ng 29S.-

liSnitler-Multer , ca . 1Z0 cm dielt 2 ^ . —
Lett6ecden , -««?. Inn , «>>» , . . . 95 -^
8slt6StjtSN, engl. ?Ml, «der i L-itt-n . . . .

^ur ünksrtigung :
Sartllnenmull , koulsciuxköpsr , vamalte,

Vitragen , Salerieborclen .

S ° !^ tiNVP ?

/^ v/z5 es Kpsz/e/ ', / . ^
/tal'sek'st^. 2/S . S66S.

^ n/ertl 'suns srst/ei . / /srrenAarÄerobe n .
Ksioke in Stoßen .

sVin üder?ie/imen ttte «uok dei ?a?ab« «te»
I7N14

s ^uny^ ö?7?s?'
//7 5s/i/s /'/7 s//s/7 5 7̂/s/^e^

Sps^islan/s?»k/5llr !A u. Ksps^gfuk'sn in s??snsr Wsk'lcst^^
— S/1?/A5ts 5>rs?ss —

ov xv » < zur Bekämpfung der Oberflächen - lLuvuS >
Tiefentub? rk« isse . der DriisenstbweNn »» «?'
Hauterkrankunoen. gewisser Fraueuleiden low »
der bösartige « Geschwülste IKrebS usw .».

Die Röntgentiefenth- rapie des Krebs, der Tuberkulose, Myome H
darf nach unleren modcrnwissenschastUchen Auschauungeu nur »o« i
mit den Jntensivstromapparaten erfolgen . Die alten oder bat»
modernen Nö -tberavieavparate . wie ne noch von fast allen Röntge »,
laboratorien hier und anderwärts infolge ungenügender KenntN>°
der Aerzte oder aus anderen Gründen betrieben werden, bringe
Tchaden . ». B . den KreSS zum Wachsen anstatt ihn zu vernichten -

I) . «Z. ^Vsttss7 « »7
Mannhei« 0 2. I , Tel . 6747 . Spezialarzt für Hantleide«

und Erkrankungen der Haruorgane.
Sprechstunddn : Werktags 3—!> Ubr <vr . Wettererl.

Kopkvssckisa m?t

Lisa 8clismp0

edelstes NasrptleAemi ^
In «kasetilXxixen vVsedKttva »»

Leiken- n. ?»rküro .srLeIadrttc,

MssOksZZGnbssZ ^ si *
empfehlen:

Ziopsbüclisen - Psckungen , llicktungsplattsn, IXIsnnIoc ^
i-ingg,l^snnloctidanci, KummiplÄtten . V '̂ssZerLtsnljsgliis ^
u . Mngv , 8tau^ si-lzüok8vn , Irsibriemönwallii» , Krsp^^'
Schmiermittel , ttstinentett, ^lovkengi-spiiit , fiismenlsil»'

kiomenvei-binlter jeder Art, ttolirivmensclieibsn,
7'reibriemen , so^vie sSmtlioiiv teoknisoke Artikel.

Vsrlisvko kummZ un6 psokungs Inltust »'^

Tokoffivn ^ Wönnvn <l'elepkon 3021 l!ts>nl»nuke ^msUenztr. > '

M Ml! lÄi«
alte Gold» u. Eilbsr -
maren zu gutem Preis
,u kaufen . «» 8^61

Ich bi« KSufer von

und zahle die höchsten
Tagespreise. 17011

Händler willkommen .
Toffenftr. «S. Tel . S12S

Buche»
Förchs

S -beit - und N -Hc
liesert waggoi >n>c

Holzbandlu ^Wittmer . ,Württbg^

Zirka vkm

TaiinenRundholZ
(Lang- u. etwa? Sägeholz), gesund und trocken, 2.—K. Klasse
hauptsächlich 8. und 4. Klasse , von 3—24 Meter Länge-
lagernd am Rheinhafen Karlsruhe , sind sofort Z"
verkaufen . Da Eigentümer zur Zeit hier weilt, könn^
Spezifikationen vorgelegt, ebenso Angebote sofort behand ^
werden. Liebhaber sind eingeladen ihre Offerten bei d . FirN^
Moritz v. Carnap , tz. m . b. H. . in KsrlMhe. RheinM

zu hinterlegen. 1??^
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